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Hierzu zwei Beilage «.

Bismarcks Memoiren.
* Oldenburg , 30 . September.

Die I . G . Cottasche Buchhandlung in Stuttgart
teilt jetzt mit : Am Mittwoch wurden der Cottaschm
Buchhandlung die letzten Nachträge des Fürsten Bismarck
zu seinen , den Titel „ Gedanken und Erinnerungen"
führenden Memoiren übergeben . Das von Bismarck eigen¬
händig durchkorrigierte Diktat ist von Horst Kohl mit
einer Einleitung und kurzen , orientierenden Noten versehen
und wird im übrige », abgesehen von kleinen Korrekturen
irriger Daten , Namen re., unverändert und ungekürzt er¬
scheinen - Die Ausgabe des Werkes wird im November d . I.
beginnen.

Zu dieser Meldung wird uns aus Berlin geschrieben:
Nunmehr kündigt die Cottasche Buchhandlung also doch die
Memoiren des Fürsten Bismarck an , nachdem vor Wochen
die Nachricht , dieser Verlag sei im Besitz des Werkes,
bekanntlich dementiert worden war . Es werden sich nun
interessante Vergleiche ziehen lassen zwischen den „ Gedanken
und Erinnerungen " des Altreichskanzlers und anderen
Bismarck -Publikationen , insbesondere dem Buche Büschs.
Ueber dis Memoiren Bismarcks finden sich in dem Tagebuchs
eines Herrn , der Beziehungen zu Friedrichsruh hatte , unterm
1 . September 1892 folgende , gegenwärtig aktuelle Auf¬
zeichnungen : „Der Fürst arbeitet in Varzin mit Or . Chrysander
an seinen Memoiren , zu denen ihm sein reiches Notizen¬
material zur Verfügung steht . Früher half ihm Or . Lothar
Bücher sehr wesentlich , namentlich bei den Ereignissen ans
den 60er und 70er Jahren ; jetzt unterstützt ihn ab und zu
vr . Hofmann (Redakteur der „ Hamb . Nachr .

") , solange der
Fürst in Friedrichsruh weilt . Ein grandioses Werk entsteht
da und wird , trotzdem es nicht erschöpfend ist , bedeutende
historische , Aufschlüsse bringen . Vorzugsweise werden
Charakterschilderungen einzelner Persönlichkeiten , die im
politischen Leben Deutschlands eine Rolle gespielt haben , darin
enthalten sein , sodann Wiedergaben wichtiger Unterredungen . . .
Die Geschichte seines Sturzes wird sehr ausführlich erzählt
werden : die erste wahrheitsgemäße , authentische Darstellung,
da diejenige vr . Hans Blums wesentlich unrichtig und
lückenhaft ist . Der Fürst will mit Absicht diese Schilderungen
nicht rektifizieren und korrigieren , sondern sie sich für seine
Memoiren Vorbehalten . Die Angabe , daß die Firma Cotta
die Denkwürdigkeiten angekauft habe für eine halbe Million,
ist im allgemeinen richtig . Doch hat die Firma vorläufig
weder das Manuskript , noch der Fürst das Geld erhalten;
dieses bleibt vielmehr seiner Familie reserviert . Wahrscheinlich
werden zwei bis drei Bände geschaffen werden .

"

Soweit das Tagebuch -Blatt . Das erste Mal , hat sich
Fürst Bismarck im Juli 1890 , also kurz nach seiner Ver¬
abschiedung , in einer Unterredung mit einem deutschen Journalisten
über die Memoiren geäußert , indem er auf die Frage: „ Denken
Durchlaucht an die Herausgabe von Memoiren ? " zögernd
und melancholischen Tones erwiderte : „O . . . . ich denke
daran , aber die Arbeit wird sehr schwierig und zeitraubend
sein . Was ich gethan habe , liegt in den Archiven ausge¬
zeichnet . Diese stehen mir vielleicht jetzt nicht mehr so zu
Gebote wie früher . Ich könnte mich allerdings auf mein Ge¬
dächtnis verlassen , aber die Arbeit ist sehr langwierig .

" . . .
In jedem Falle wird man mit der größten Spannung
das litterarische Vermächtnis des Fürsten zu erwarten haben.
Manches daraus wird wohl wie ein Gewitter wirken , aber es
wird auch Klärung und Luftreinigung bringen . Der Geschichts¬
schreiber vermag das große Kapitel „ Bismarck " nicht eher
abzuschließen , als der Gewaltige selbst sein letztes Wort ge¬
sprochen hat.

Politischer Tagesbericht
Deutsches Reich.

— Die Dauer der Orientreise des Kaiserpaares
ist nunmehr auf zwei Monate berechnet . Die Fahrt wird
bekanntlich am 15 . Oktober angetreten , die Rückkehr ist Mitte

Dezember zu erwarten.
— Das türkische Blatt „Hskikat" veröffentlicht das Pro¬

gramm für die Anwesenheit des deutschen Kaiserpaares in
Konstantinopel . Die Ankunft erfolgt am 17 . Oktober ; das
Kaiserpaar steigt am Palast von Dolma Bagdsche an Land , wo
dasselbe vom Sulmn empfangen wird . Es folgt die Fahrt nach
dem Mdiz -Palast , wo das Kaiserpaar Wohnung nimmt . Am
19 . Oktober unternimmt der Kaiser eine Fahrt nach Jedicule zur
Besichtigung der Festungsmausrn , inzwischen besucht die Kaiserin
den Harem . Tags darauf unternimmt das Kaiserpaar eine Fahrt
im Bosporus bis Kavak, am Abend findet im Bosporus eins Be¬

leuchtung statt , welche das Kaiserpaar von Bord der „Sultanie"
aus in Augenschein nimmt . Am 21 . findet Selamik und abends
Galatafek im Mdiz -Palais statt . Die Abreise des Kaiserpaares
erfolgt am ?,22 . Oktober.

— Die „Hamb . Nachr ." veröffentlichen einen Artikel in
SachsnBusch,in dem es heißt : Von einigen Blättern wird nach
scharfer Verurteilung der Bnschschen Veröffentlichungen dis Frage
aufgeworfen , wie Bismarck mit einem solchen indiskreten subalternen
Manne Habs in Beziehungen stehen können. Wir bemerken dazu,
daß Busch diese Beziehungen lediglich Lothar Bücher verdankte , dem
Bismarck jederzeit unbedingt vertraute , der sich seinerseits in Busch
trotz mehrfacher Warnungen täuschte. Busch war mit Bücher , so
viel wir wissen, in früheren Jahren außerhalb Deutschlands bekannt
geworden . Nach unseren Informationen war seine Berufung 1870
ins Hauptquartier als publizistischer Mitarbeiter des mobilen Aus¬
wärtigen Amtes durch Bücher veranlaßt , ebenso verhielt sich die
Sache nach der Entlassung des Fürsten . Bücher war damals mit
dem Ordnen der Papiere betraut ; da er die Arbeit namentlich
wegen seines gichtischen Leidens in den Fingern nicht allein be¬
wältigen konnte und eines Gehilfen bedurfte , wählte er Busch dazu,
obwohl ihm von Mitgliedern der fürstlichen Familie ernste Zweifel
an dessen Zuverlässigkeit und Diskretion ausgesprochen wurden.
Bücher wollte diese- Zweifel nicht gelten lassen, er behauptete viel¬
mehr , daß sie auf Mißgunst beruhten , und daß Busch vollkommen
treu und zuverlässig sei . Wenn Bücher die jetzigen Publikationen
seines Schützlings erlebt hätte , würde er bei seinem ausgeprägten
Sinn für Redlichkeit, Diskretion und Anstand , sowie bei seiner treuen
Verehrung des Fürsten zweifellos nicht einen Augenblick zögern, sie
aufs schärfste zu verurteilen und zu bekennen, daß er sich in Busch
getäuscht habe.

— Nach einer Umfrage über dieFleischnot bei den
größeren NeischerinnuNgen und Schlachthofdirektionen stellt die
„ Mg . Fleischerzlg .

" fest, daß der durch die Grenzsperren
hervorgernfene Fleischmangel einen verderblichen Einfluß aus
die Erwerbs - und Vermögensverhältnisse des Fleischergrwerbes
ausgeübt hat . Die Unmöglichkeit , die Fleischpreise entsprechend
den schnell emporgegaagenen Viehpreisen zu erhöhen , und dis
infolge der Teuerung erfolgte Abnahme deS Fleischverbrauchs
haben den Verdienst der Fleischer stark geschmälert . Die
verbrauchende Bevölkerung leidet nicht minder als ihre Versorger,
die Fleischer . Die hohen Fleischpreise haben einerseits zur
Einschränkung des Genusses von frischem Fleisch und bei den
ärmeren Schichten teilweise zum Verzicht darauf genöligt , und
andererseits habe mau in den billigeren , wenn auch minder¬
wertigen amerikanischen Fleischwaren einen Ersatz suchen
müssen . Bemerkenswert ist , daß in zahlreichen Orten der
Verbrauch von Pferdefleisch eine starke Zunahme ausweist.

— Steh '
, Wanderer , und lies ! Dis „ Hessische Dorf-

zeitung " berichtet aus Kassel : „Wie wir erfahren , beabsichtigen dis
am Fuße des Dörnbergs gelegenen Gemeinden Zierenberg und
Dörnberg auf dem Plateau des Berges die Stelle , auf der das
Kaiserpaar und Gefolge im August ein Frühstück einnahmen , auf
gemeinschaftliche Kosten durch einen Denkstein mit folgender In¬
schrift zu bezeichnen: „Stehe Wanderer und lese ! Hier speisten
Kaiser Wilhelm II . und Kaiserin Victoria Augusts am 19 . August
1898 zu Abend ." Unter diesen Worten soll dann noch das Menu
jener Mahlzeit , um dessen Mitteilung das kaiserliche Hofmarschall¬
amt angegangen werden soll, eingemsißelt werden ." Es dürfte
schwer fallen , diese Speichelleckerei noch zu übertrumpfen!

Ausland.
Frankreich.

— Zur Dreyfus - Angelegenheit liegen nur wenige
Meldungen vor : Der „ Matin " veröffentlicht ein Interview
mit einem Rat des Kaffationshofes , welcher die Ansicht
äußerte , daß die Kriminalkammer des Kasfationshofes
sich nicht für die Revision werde aussprechen können , da sie
in den Dreyfusakten nicht die erforderlichen Elemente finden
dürfte . Viel einfacher wäre es gewesen , wenn die Annullierung
des Urteils verlangt worden wäre . Es würde dann die Fest¬
stellung genügen , daß dem Kriegsgericht geheime Aktenstücke
übermittelt worden seien . Aber man wollte offenbar das ver¬
meiden und diejenigen verschonen , welche diese Ungesetzlichkeit
begingen.

Gestern verlautete in Paris , wenn das Höchsts Gericht
eine neue Untersuchung mit Zeugenvernehmungen für nötig
erachte , werde das Urteil nicht im November , sondern kaum
im Januar gefällt werden können . — Die „ Aurore " ver¬
sichert , die Regierung besitze einen aufgefangenen Brief
Esterhazys an Paty de Clam , worin er angiebt , der Ver¬

fasser des Begleitschreibens (Bordersau ) gewesen zu sein.
Geschrieben sei das Schriftstück von Couart und zwei anderen

Schreibsachverständigen.
— Der sozialdemokratische Pariser Stadtrat

und der Seinegensralrat haben den ausständigen Erdarbeitern
in Paris 20,000 bezw . 10,000 Franks Unterstützung be¬

willigt . Die Regierung hat diese Beschlüsse genehmigt.
Dänemark.

Ueber den Tod der Könr -gin Luise wird ans Kopen¬
hagen noch Folgendes gemeldet : Seit drei Tagen hatte die

Königin nichts anderes als Champagner genossen , am Mitt-

wochkonntesiejedoch auchdavonkeinen Schluck mehr nehmen . Die
Königin lag den ganzen Tag über bewußtlos . Nur hie und
da erwachte sie auf einige Augenblicks und flüsterte unver¬
ständliche Worte , litt jedoch offenbar keine Schmerzen und
hatte keine Atemnot . Indessen schwand die Lebenskraft zu¬
sehends , und die Aerzte erwarteten die Katastrophe jeden
Augenblick . Der König blieb den ganzen Tag im Kranken¬
zimmer . Abends kehrte der sterbenden Königin auf kurze
Zeit das Bewußtsein zurück . Hofpriester Paulli spendete ihr
geistlichen Trost . König Christian hielt die Hand der Königin
in der seinen in dem Augenblick , als der Tod eintrat . Alle
Mitglieder der königlichen Familie mit Ausnahme des Prinzen
Christian und der Prinzessin Alexandrine hatten die Nacht
hindurch gewacht und waren am Sterbebette versammelt.

In der dänischen Hauptstadt rief die Kunde von dem
Hinscheiden der Königin große Bewegung hervor . Von allen
öffentlichen Gebäuden wehen Flaggen auf Halbmast , auch
viele Privathäuser haben Trauerschmuck angelegt . In den
Straßen sind große Menschenmassen versammelt , die Trauer-
kundgebnugen veranstalten . In allen Kreisen der Bevölkerung
ist aufrichtige Teilnahme zu erkennen . Viele haben Trauer¬
kleidung angelegt.

Der König befahl die Einstellung aller öffentlichen Be¬
lustigungen vom 29 . d . M . bis zum 4 . Oktober einschließlich,
sowie am Beisetzungstage und an dem diesem vorausgehenden
Tage . Der König ordnete ferner an , daß die Kirchenglocken
bis zum Beisetzungstage täglich zwei Stunden geläutet werden
sollen . Die Hoftrauer ist auf sechs Monats angeordnet»
Landestrauer dagegen nicht.

Ueber die politische Stellung der verstorbenen
Königin schreibt die „ Frs . Ztg .

" : Die Königin war von
Haß gegen Deutschland erfüllt . Sie übte großen Einfluß
auf ihren Schwiegersohn , Kaiser Alexander III . von Rußland,
der sich mit ihr in der Abneigung gegen Deutschland eins
wußte . Bei den vielen verwandtschaftlichen Beziehungen zu
europäischen Höfen lag es der Königin natürlich sehr nahe,
diese Beziehungen politisch auszunutzen . Bekannt ist die
Aeußerung des Fürsten Bismarck von den „ vielen politischen
Fäden , die , von zarten Frauenhänden gesponnen , am Kopen-
hagener Hofe zusammenlaufen " . Zuletzt soll die Königin
noch ihren Einfluß auf die Beilegung des englisch -russischen
Konflikts wegen Chinas geltend gemacht haben . Von In¬
teresse ist auch , daran zu erinnern , daß in Kopenhagen seiner
Zeit Alexander III . die gefälschten Aktenstücke über Deutsch¬
lands Haltung in der bulgarischen Frage in die Hände ge¬
spielt wurden , von deren Anechtheit den russischen Kaiser zu
überzeugen , Bismarck nicht geringe Mühe kostete . Seit dem
Tode Alexanders III . war der politische Einfluß der Königin
im Schwinden begriffen . Ihre Bemühungen , den Zaren
Nikolaus zur Intervention zu Gunsten Griechenlands im
griechisch-türkischen Kriege zu bestimmen , waren erfolglos.

Oesterreich-Ungarn.
Kaum ist der Reichsrat eröffnet , so flammen die Kämpfe

um den österreichisch - ungarischen Ausgleich von
neuem auf.

In der gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
überreichten die Abg . Schwegsl , Stuergkh , Grahmayr und Genossen
einen Dringlichkeitsanirag , in welchem auf das Uebereinkommen der
beiderseitigen Regierungen verwiesen wird , durch das an Stelle der
parlamentarischen Erledigung des Ausgleichs eins einseitige Regelung
der Beziehungen im Wege der Gesetzgebung Ungarns eintreten soll,
ein Vorschlag, der eine schwere Schädigung der politischen Interessen
der diesseitigen Reichshälfte bedeuten würde . Weitere eingebrachte
Dringlichkeitsanträge beziehen sich auf den Ausgleich mit Ungarn
und dis sofortige Aufhebung des Z 14 und Aufhebung der
Sprachen - Verordnungen . Der Antrag auf Versetzung Badenis
in den Anklagezustand wird abermals eingsbracht . Die Abg.
Kayser, Hoffmann und Genossen beantragen dis Versetzung des
Ministerpräsidenten Thun und der Regierung in den Anklagezustand
wegen Erlassung von Verordnungen statt Gesetzen, wegen Ausrecht¬
erhaltung der Verordnungen trotz mangelnder Zustimmung des
Neichsrats , wegen Mißbrauchs des Z 14 zur Beseitigung der Rechts
des Neichsrats , wegen beabsichtigter Durchführung des Ausgleichs
trotz der dauernden Belastung Oesterreichs und wegen der daraus
sich

'
ergebenden Verfassungsvsrletzung . Der Präsident schlägt für

die nächste Sitzung folgende Tagesordnung vor : Wahl der Quoten-
deputation und erste Lesung der Ausgleichsvorlage . Nach erregter
Debatte , wobei der Schönerianer Wolfs Obstruktion ankündigt,
stimmt das Haus dem Vorschlag des Präsidenten zu. Hierauf wird
dis Sitzung geschloffen.

Rumäniem
In Orsova wurde ein Mensch verhaftet , gegen welchen mehrere

Anzeichen vorlisgen , daß er ein Attentat auf den König Kar!
unternehmen wollte . Derselbe war im Besitze eines auf den Namen
Milos Demetroviecs lautenden , vermutlich falschen Passes . Bei
dem Verhafteten , der schon früher der Orsovaer Polizei signalisiert
war , wurde ein Fläschchen mit Gift , ferner ein Dolch und ver»
ilbiedsne anders Waffen gefunden.



Egypten.
Bezüglich des Streites mit Frankreich um Faschoda

protestieren „ Times " , „Standard " und anders engliscöe Blätter
gegen den Vorschlag der französischen Regierung , Marchands
Depeschen abzuwarten , bevor sie Schritte in der Faschodafraze
thue , weil diese Depeschen unmöglich den Thatbestand des Falles
berühren könnten . Dis Blätter verweisen dabei auf Greys Er¬
klärung vom Jahre 1895 . lieber die Zusammenkunft Kitcbeners
mit Marchand teilt „Daily Telegraph " mit , beide hätten sich dis
Hand gereicht und am Abend zusammen gespeist. „Daily Chronicle"
meint , wenn Marchand Faschoda verlassen haben werde, dürste die
englische Negierung wahrscheinlich die Neutralität des ganzen Nils
zugestehen.

China.
Zum Regierungswechsel fährt die englische Presse

fort , allerhand Alarmnachrichtcn in die Welt zu setzen. Dem
„ Burca ^l Dalzicl " wird gemeldet , daß alle europäischen Mächte
die Regierung der Kaiserin - Witwe anerkannt haben . Es heiße
aber , daß England , die Vereinigten Staaten von Amerika und
Japan geneigt seien, die Verfassungsmäßigkeit der neuen Re¬
gierung in Frage zu stellen , da es sich um eine offene
Usurpation handele . Es sei noch ungewiß , ob der Kaiser am
Leben ist oder nicht . Alle fortschrittlichen Chinesen,
besonders die Cantonescn . würden verfolgt. Die Kaiserin
wolle die fortschrittlichen Cantonesen ausrotten , und selbst in
den Fremdenniederlassungen von Shanghai würden massenhaft
Verhaftungen vorgenommen . Li -Hung - Tschangs Familie be¬
gab sich aus Furcht vor der Bevölkerung nach Port Arthur,
wo sie unter russischem Schutze bleiben wird . Wie den .. Times"
aus Peking gemeldet wird , fordert ein kaiserliches Edikt , in
welchem die zunehmende Unpäßlichkeit des Kaisers
beklagt wird , die Gouverneure der Provinzen auf , die besten
Aerzte nach Peking zu senden.

SOjähriges Dienstjulülmim des Herrn
Geh. Ober -Postrat Ztarktof.

* Oldenburg , 30 . September.
Herr Ober -Postdirektor , Geheimer Ober -Postrat Starklof

begeht heute sein fünfzigjähriges Dicnstjubiläum.
Leider hat er es vorgezogen , die Stätte seines langjährigen,
erfolgreichen Wirkens für kurze Zeit zu verlassen , um seinen
Ehrentag in stiller Zurückgezogenheit bei seinen Anverwandten
in Dutzow bei Roggendorf in Mecklenburg zu verleben . Aus
den Wunsch des Jubilars wird auch von jeder offiziellen
Feier Abstand genommen . Um nun ihrer Verehrung und
Anhänglickkeit an ihren jederzeit fürsorglichen , streng gerechten
und überall gern gesehenen Vorgesetzten Ausdruck zu geben,
haben die Beamten der hiesigen Ober - Postdirektion
und die Vorsteher der 103 Verkehrsämter des Be¬
zirks Oldenburg , letztere als Vertreter ihres Personals , dem
Jubilar eine kunstvoll ausgeführte , von der Neichsdruckerei
in Berlin hergestellte Adresse gewidmet , welche ihm in
Dutzow beute Morgen übergeben worden ist . Der Wortlaut
der Adresse ist folgender:

Hochzuverehrender Herr Geheimer Ober -Postrat!
Am heutigen Jubeltage , an welchem Ihnen von nah und

fern festliche Wünsche dargebracht werden , glaubt die Beamten¬
schaft Ihres Bezirks in erster Reihe sich berufen , glückwünschend
Ihnen zu nahen und der Dankbarkeit und Verehrung Ausdruck
zu geben, welche sie für ihren verehrten Chef empfindet.

In dem erhebenden Bewußtsein treu erfüllter Pflicht , blicken
Sie heute auf eine fünfzigjährige , Wohl an Arbeit und Mühen,
aber auch an Erfolgen reiche dienstliche Thätigkeit zurück. An
einem gewaltigen Stück deutscher Entwickelungsgeschichte haben
Sie teilgenommen ; in trüben Zeiten sind Sie voll edler Be¬
geisterung mit Ihrer Person selbstlos eingetreten für die deu '.sche
Sache ; in den Tagen der ruhmreichen Wiedergeburt des Reichs
haben Sie an hervorragender Stelle an dem Ausbau unseres
einheitlichen deutschen Postwesens mitgewirkt . Seit mehr als
einem Menschenalter an der Spitze unseres Bezirks , waren Sie
mit Ihrer Schaffensfreudigkeit und Ihrem weiten , klaren Blick,
Ihrem graden Sinn und Ihrer schlichtenHsrzensgüte uns allezeit
ein gerechter und fürsorglicher Vorgesetzter , ein leuchtendes
Vorbild.

Nehmen Sie mit unserem herzlichsten Danks die innigsten
Glück- und Segenswünsche zu Ihrem hohen Ehrentags gütigst an.

Mögen Ihnen noch lange Jahre frohen und rüstigen
Schaffens beschieden sein ! Möge der Segen Gottes über Ihnen
und Ihrem Hause walten!

Die Adresse , die mit Lapidarschrist die Gefühle wiedergiebt,
welche die Herzen der dem Jubilar Untergebenen bewegen , ist in
einen prachtvollen Deckel aus gepreßtem dunkelbraunen Leder,
mit dem oldenburgischen Landeswappen , gebunden und enthält
auf Büttenpapier die Originalunterschriften aller Beamten
der Ober -Postdirektion , sowie der Ober -Postkasse und der
Vorsteher der Verkehrsämter . Außerdem sind in dem Um¬
schlag vereinigt die von Herrn Hofphotographen Titzenthaler
hergestellten , vorzüglich gelungenen Photographien des
Geburtshauses des Jubilars in Schwartau (Fürstentum
Lübeck), feines Arbeitszimmers in dem hiesigen Postgebäude,
seines an der Gartenstraße gelegenen , epheuumrankten Wohn¬
hauses , sowie des jetzigen Posthauses , und zwar von der
Nordost - und von der Nordwestseite gesehen.

An das von der Brücke über die Hausbäke aufgenommene
Bild knüpft sich folgende hübsche Episode: Herr Titzen¬
thaler war eines Morgens schon in der Frühe damit be¬
schäftigt , die Aufnahmen des Postgebäudes zu machen , als
der Herr Ober - Postdirektor , der sich auf eine Dienstreise
begeben wollte , in seinem allzeit bewährten Pflichteifer aber

vorher noch einmal auf der Post nach dem Rechten gesehen
hatte , von dem Posthause aus den Weg nach dem Bahnhofe
anzutreten beabsichtigte . Aus die Frage des Herrn
Ober - Postdirektors , was Herr Titzenthaler bezwecke,
antwortete dieser , der Herr Geheimrat möge nur einen

Augenblick verziehen , dann würde er sofort zu weiterer
Auskunft gern bereit sein . Wie dies bei seiner immer

bewiesenen Liebenswürdigkeit nicht anders zu erwarten stand,
willfahrte der Herr Ober - Postdirektor bereitwilligst diesem
Wunsche , und so gelang es , gerade die lebenswahre Persön¬
lichkeit des Herrn Jubilars auf diesem Bilde festzuhalten.
Gerade dies Bild dürfte ihm große Freude bereiten,

wenn er sich des Vorganges entsinnt , der sich bei der Ent¬
stehung der wohlgelungenen Photographie abgespielt hat.

Jedoch nicht nur seine jetzigen Untergebenen , sondern
auch viele derjenigen , die früher unter seiner Oberleitung zu
arbeiten Gelegenheit halten , sind bestrebt , Herrn Ober -Post-
direktor Starklof zum heutigen Feste ihre Ehrerbietung zu
bezeugen . So werden 46 Beamte , welche z. Zt . in
Berlin thätig sind, gleichfalls eine Adresse dem Jubilar
überreichen lassen . Diese ist in Form eines Bildes hergestellt,
das in einen in den Formen der deutschen Renaissance ge¬
haltenen Eichenholzrahmen gefaßt ist . Es trägt oben das Olden¬
burger Wappen , flankiert von Eichengebüsch , umwunden von
einem in den oldenburgischen Farben gehaltenen Wimpel . Der
Wimpel trägt die Inschrift:

„ Ziel erkannt , Krast gespannt , Pflicht gethan,
Herz obenan .

"

Links , innerhalb der Umrahmung der Adresse , befindet sich
eine den Lorbeer überreichende allegorische Figur vor der
Weltkugel stehend , darüber Kindergestalten , die Lanbgewinde
ziehen . Aus der anderen Seite der Umrahmung befindet sich
eine Blende mit dem Posthorn , Postillonshut und einem Blitz-
bündel , sowie ein kleines Seestück , die Küstenpost darstellend.
Am unteren Rande der Adresse sieht man Ansichten von Berlin
(die Siegessäule und das Brandenburger Thor ), getrennt
durch ein die Kaiserkrone tragendes Wappenschild mit dem
Reichsadler . Die Mitte der Adresse ist ansgefüllt mit der
Widmung:

Dem Kaiserlichen Ober -Postdirektor
Herrn Geheimen Ober -Poflrat

Starklof
in Oldenburg (Grhzgt .) ,

unserem hochverehnen früheren Chef,
zum 50jährigen Dienstjubiläum

dis herzlichsten Glückwünsche, in alter Treue!
sowie mit den 46 Unterschriften.

Auch der hiesige Handels - und Gewerbeverein wird dem
jederzeit entgegenkommenden Leiter des Postwescns im Herzogtum
Oldenburg seine Wünsche für das fernere Wohlergehen durch
Stiftung einer künstlerisch ausgcführten Adresse bezeigen.
Diese hat folgenden Wortlaut:

Dem Kaiserlichen Oberpostdirektor,
Geheimen Ober -Postrat

Herrn Peter Friedrich Starklof
Zu

Oldenburg
zum fünfzigjährigen Dienstjubiläum.

Hochverehrter Herr Geheimer Ober -Postrat!
Sie blicken an diesem Tage auf eine fünfzigjährige , reich

gesegnete Thätigkeit im Dienste des Oldenburgischen Staates und
des Deutschen Reiches zurück. Sie sind nicht nur Zeugs der
gewaltigen Umwälzungen gewesen, dis auf politischem und wirt¬
schaftlichem Gebiers unser Vaterland zu dem gemacht haben,
dessen wir uns heute mit Stolz und Freuds rühmen , sondern
haben auch an dieser Entfaltung der idealen und materiellen
Kräite Deutschlands selbst in Ihrem Wirkungskreise regen Anteil
genommen . .

Sie haben ein ganzes Leben voll Lhatkräftiger
Arbeit an die, den modernen Wirtschaftsverhältnifjen entsprechende
Entwickelung des Postwesens sowohl in unserem engern Vater¬
lands als auch über seine Grenzen hinaus gesetzt , und hierfür Ihnen
beute auch aus dem Kreise unserer Korporation lebhaft empfundenen
Dank zu sagen, ist uns eine ehrenvolle Pflicht . Dis Geschichte
unseres Verkehrswesens bewegt sich auf denselben verschlungenen
Bahnen , auf denen auch das Staatswesen zur inneren Einheit
gelangt ist, und wenn wir beute in der wirtschaftlichen Krast
des deutschen Reiches die stärkste Stütze der politischen Einheit
sehen, so ist es nicht zum wenigsten die innere Geschlossenheit
unserer Verkehrsanstalten , deren Entwickelung ein sprechendes
Bild des allgemeinen wirtschaftlichen Aufschwungs ist, die eisen¬
feste Klammern um die Bundesstaaten legt . Sie , hochverehrter
Herr Geheimer Ober - Postrat , haben mitzewirkt an dem Ausbau
dieses Werkes von der Zeit einfachster Technik des Postwesens bis
auf den heutigen Tag , wo ein gewaltiger Verkehrsapparat die
Wellen , die Erzeugung und Verbrauch von Gütern im wirtschaft¬
lichen Kreislauf aufwerfen , in geordnete Bahnen lenkt. Sie haben
mit nimmermüdem , scharfem Blicke und ausgezeichneter Umsicht an
der Spitze Ihres Bezirkes gestanden und sind seinen vielseitigen
Interessen und Anforderungen mit Ihrer Verwaltung stetig ge¬
recht geworden . Vor allem unser eigenes Land , dessen eigen¬
artige Besiedelungsverhältniffs Ihnen besonders schwierige Auf¬
gaben stellten, ist in dieser Zeit und unter Ihrem Wirken aus
einer verkehrsarmen Aera in eins verkehrsreiche übergegangen,

8 und niemand weiß den Segen dieser Wandlung besser zu
würdigen , als die Kreise der Bevölkerung , deren Eewerbe-
und Handclefleiß erst aus dem Verkehrs seine Früchte
empfängt . Die Deutschs Neichspost ist weit mehr als alle
anderen Verkehrsanstalten mit dem gesamten Volksleben ver¬
wachsen, sie hat ihren Aufgabenkreis über den Nahmen rein
technischer Leistungen für den Verkehr hinaus ausgedehnt , sie
wirkt heute schon in hervorragender Weise auf sozialpolitischem
Gebiete mit , und da eine - glückliche Organisation inmitten der
csntralistisch gestalteten Verwaltung gerade der Oberpostdirektion
die Selbständigkeit belassen hat , die zur individuellen Behand¬
lung der in diesem Geschäftskreise erwachsenden Aufgaben nötig
ist, so prägt sich in diesem Kreise auch das Wirken einer Per¬
sönlichkeit besonders charakteristisch aus . Und der Bezirk der
Oberpostdirektion in Oldenburg ist in seiner heutigen Verfassung
ein lebendiges Denkmal Ihrer segensreichenThätigkeit . Wir bitten
Sie , hochverehrter Herr Geheimer Ober -Postrat , den Dank für
die Verdienste, die Sie sich um Handel und Gewerbe während
Ihres langjährigen Wirkens erworben haben , in der Hoffnung
ausdrücken zu dürfen , daß der heutige Jubellag , zu dem wir
Ihnen unsere herzlichsten Glückwünsche darbringen , wie er den
Markstein erfolggekrönter langer Arbeit für Sie selbst bezeichnet,
für uns den Beginn einer weiteren langen Reihe von Jahren
bedeuten möge, in denen wir Sie an der Spitze der Oberpost¬
postdirektion zu Oldenburg in ungebrochener Kraft und geistiger
Frische wirken sehen dürfen.

Oldenburg , 30 . September 1898.
Der Verband der Handels - und Gewerbevereine für

das Herzogtum Oldenburg.
Der Vorsitzende Der stellvertr . Vorsitzende

D . Oltmanns . H . Gramberg.
Der Generalsekretär

I ) r . Brandt.
Auch wir unterlassen nicht , dem hochverehrten Jubilar

heute zu seinem Ehrentage unsere aufrichtigen Glückwünsche
an dieser Stelle ausznsprechen . Möge es ihm beichieden

i sein, sich noch lange Zeit der Verehrung freuen zu dürfe »,
die ihm in Stadt und Land und weit über die Grenzen der

oldenburgischen Lande hinaus entgegengebracht wird.
. >>' >

Aus dem Großherzoytum.
«Der Nachdruck unirre- mit Korr «!vonden >»eichen »rrsrbenrn vriginalberichr«

js! nur mit g-nauer QueLruaugabe grstatte :. Mitteilungen und Berichte
über loiale Borkommnisje ftud der Redaktion stetk willkommen.»

Oldenburg, 30 . September.
* Persottnl -Rlrchrichte »». Se . K . H . der Großherzog

hat mit dem 1 . Oktober d. I . den Hilfsrichter beim Amts¬
gerichte Nohfelden , Auditor Goering, zum Gerichtsassessor,
den Kandidaten des höheren Schulamts Ramsauer zmn
wissenschaftlichen Hilfslehrer am Gymnasium in Oldenburg,
und den Gerichtsjchreibergehilfen Schmidt in Birkenfeld zum
Gerichtsschreiber beim Amtsgerichte Oberstem ernannt , lsowie
den Telegraphisten Knoblauch und den Rangiermeister
L uttmann in Oldenburg in Rücksicht auf ihren Gesundheits¬
zustand zur Disposition gestellt . — Der Bezirksfeldwebel
Knoke vom Bezirkskommando I ist mit der Wahrnehmung
des Dienstes des Gerichtsvollziehers beim Amtsgerichte Delmen¬
horst vom 1 . Oktober d . I . an bis weiter beauftragt.

* Großherzogliches Theater . In diesen Tagen
ist bekanntlich ein Jahrhundert verflossen , seit in Weimar die
erste Aufführung von Schillers „ Walleustein" stattfand.
Zur Erinnerung daran veranstaltet das Weimarer Hoftheater
am 9 . Oktober eine Festvorstellnng , zu der die Leiter aller
größeren Bühnen Deutschlands eingeladen sind . Auch an
zahlreichen anderen Theatern wird das Jubiläum festlich be¬
gangen werden . Unser großherzogliches Theater wird in der
Zeit vom 16 . bis 18 . Oktober die Wallenstcin -Trilogie zur
Aufführung bringen.

* Dis Giserchahtt -TelegvKphsttftaiiüULU WIlbes¬
hausen , Ganderkesee , Falkenrott , Goldenstedt-
Bahnhof und Immer sind zur Annahme und Beförderung
von Privattelegrommen ermächtigt worden.

* Die Preise für Obst jeder Art haben im heurigen
Jahre bereits um diese Zeit eine Höhe erreicht , wie wir solche
im Herzogtum seit langen Jahren nicht erlebt haben . Für
Aepfel werden ans dem letzten hiesigen Wochenmarüe gefordert
und bezahlt ä, Scheffel 2 Mk . bis 4,20 Mk ., für Birnen 4 -Mk.
bis 4,50 Mk , und die Zwischen sind — man höre und staune
— das Liter mit 30 Pf . verkauft worden . Das sind gewiß
enorme Preise zu einer Zeit , wo viele Obstsorten noch auf
den Bäumen sitzen.

* Der KmdergotLesdiettst beginnt nicht am Sonntag,
den 2 . Oktober , sondern am Sonntag , den 9 . Oktober , nach¬
mittags 3 Uhr , in der St . Lambertikirche.

lU . Gekochte Gnrneelerr find zollpflichtig . Wie
wir kürzlich meldeten , haben einige Granatfischer in
Fedderwardersiel einen Segelkahn angekanft , um ans demselben
die frisch gefangenen Garneelen abzukochen . Dieses Vorgehen
der Fedderwardersieler Fischer bedeutet für die Granatfischerei
gewiß einen beachtenswerten Fortschritt , denn cs verspricht
eine vollständigere Ausnutzung der Fänge auch während der
heißen Jahreszeit und darum die Erzielung eines höheren
Ertrages aus der Fischerei , aber die Fischer hatten ihre
Rechnung ohne — die Zollbehörde gemacht . Die frischen
Granaten sind zollfrei , d . h . wenn sie von inländischen
Fischern an unserer Küste gefangen werden . Diese Zollsreiheit
genießen aber nicht die gekochten Granaten , vielmehr unter¬
liegen diese, wie uns mitgeteilt wird , einem Zollsätze von
24 Mk . für 100 Kilogramm , und zwar sind dieselben nach dem
Bruttogewicht zu verzollen . Die Körbe , in welchen die Granaten
zur Wage gestellt werden , sind also mit zu verzollen . Den
Fedderwardersieler Fischern waren diese Thatsachen nicht be¬
kannt , denn sie staunten sehr , als ihnen vom Grenzbeamten
mitgeteilt wurde , daß sie die aus der Weser , d . h . im Aus¬
land e gekochten Granaten , wenn sie dieselben an Land
brächten , verzollen müßten und zwar zu einem Satze , der dem
Wert der Tiere ungefähr gleichkommen soll . Die
genannten Fischer reichten darum eiligst an die Zollbehörde
ein Gesuch ein , in welchem sie um die Genehmigung baten,
die von ihnen gefangenen und an Bord ihres Schiffes ab¬
gekochten Garneelen zollfrei einführen zu dürfen . Diese
Genehmigung ist ihnen jetzt , wie man erfährt , auch bereit¬
willigst erteilt worden . Jedenfalls mahnt dieser Fall zur
Vorsicht für künftige Fälle , denn ohne vorher die Gewißheit
zu erlangen , die gekochten Granaten zollfrei einbringen zu
dürfen , ist cs ein großes Wagstück , sich für das Abkochen
auf dem Wasser einzurichten . Schon jetzt haben sich, wie
wir erfahren , zwei andere Fischer ebenfalls einen Kahn an-
gekaust , ans welchem sie ihre Fänge abznkochen gedenken,
und weitere Fischer werden diesem Beispiels folgen.

* Vom Zuge überfahren . Amtlich wird uns mit¬

geteilt : Gestern Mittag gegen 1 Uhr hat der um 1 Uhr
3 Min . von Schneiderkrug in Ahlhorn eintreffende Personen¬

zug Nr . 166 3 kw vor Bahnhof Ahlhorn ein im Geleise

spielendes Kind des Gastwirts Heitmann überfahren
und sofort getötet. Der im Zug befindliche Bahnarzt
vr . Schmeding konnte nur den sofortigen Tod feststellen . Die

amtliche Untersuchung ist eingeleitet.
* Die Firma A . F . Thöle hat ihre Geschäftsräume an

der Langestraße 24 einem Umbau unterzogen und dieselben modernisiert.
Bezüglich des jetzt staitsindendsn Ausverkaufs verweisen wir auf dis
Annonce im Inseratenteil unserer heutigen Nummer.

* Seltene Abnormitäten werden , wie aus dein Inseraten¬
teile hervorgeht , aus dem diesjährigen Kramermarkte in Büchlers
zoologischer Ausstellung zu sehen sein. Nach vorliegenden
Berichten sind die Tiere durchweg hübsche, sorgfältig gepflegte
Exemplare , die keineswegs einen abstoßenden Eindruck gewähren
und sowobl dem in der Zoologie Kundigen als auch dem Laien
hochinteressant sein dürften . Der Besuch der Ausstellung , die
außerdem noch verschiedene kleine fremde Tiere aufweist , soll zu
emfehlen sein. Die wichtigsten der Naturwunder sind in dem
Inserat in dieser Nummer aufgeführt.

Ö -Z Neuenhrmiopf , 29 . September . In der Post-
berbindnng unseres Ortes mit Berne tritt mit dem



1 . Oktober eine Verbesserung rin , die hier allgemein mit
Freuden begrüßt wird . Denn statt der bisherigen einmaligen
Bestellung am Tage erhalten wir alsdann eine zweimalige.
Um dies zu ermöglichen , wird hier vom 1. Oktober ab ein
zweiter Postbote beschäftigt.

1 ^. Moorhauscu (Gem . Hude ) , 29 . September . Durch
einen Sturz aus der Bodenluke zog sich Hierselbst die
Frau des Ziegelmeisters Christiansmeyer sehr erhebliche Ver¬
letzungen zu , sodaß eine sofortige Uebersührung in das Hospital
zu Oldenburg erforderlich wurde . Wie verlautet , soll die
Frau schwere innerliche Verletzungen erlitten haben.

Aus den benachbarten Gebiete » .
«» Wilhelmshaven , 30 . September. Der vom Erb¬

großherzog von Oldenburg getaufte große Kreuzer „ Viktoria
Luise " hat nunmehr die Abnahmeprobefahrten mit Erfolg be¬
endet und ist von der kaiserlichen Werft abgenommen worden.
Die Boote sind bereits von Bord entfernt , um bei der jetzt
beginnenden Aufstellung von Geschützen nicht im Wege zu
sein . Die entbehrlichen Geräte und Materialien werden mit
der Bahn nach Bremen zurückbefördert werden . — Apotheken¬
besitzer Hasse , früher in Emden , feiert morgen sein SOjähriges
Apotbeker -Jubiläum.

* Geestemünde , 29 . Sept . Sehr schöne Fänge haben
dke heute hier binnen gekommenen vier Heringsdampfer
erzielt . Dampfer „ Fritz " brachte 860 , Dampfer „ Arthur"
560 , Dampfer „ Georg Adolf " 510 und Dampfer „Harald"
535 Kantjes Heringe mit . Die ersten drei Dampfer haben
die Geeste am 1 . September , der vierte am 10 . September
verlassen , letzterer hat also seine Reise in 19 Tagen zurückgelegt.
Vor einigen Tagen hat der Dampfer „ Georg Adolf " den
fünften noch auf See befindlichen Dampfer „ Friedrich Albert"
gesprochen . Derselbe hatte bis dahin einen Fang von 450
Kantjes erzielt und wird voraussichtlich am Dienstag nächster
Woche hier eintreffen ..

Bremen , 30 . September. Der Norddeutsche Lloyd
in Bremen wird nach Schluß der Nordseebädersaison seinen
bisher in der Fahrt nach Norderney beschäftigten Salon -
dampfer „Najadc " nach Neapel senden , woselbst derselbe
während der Wintermonate für eine tägliche Verbindung,
zwischen Neapel und Sorrento - Capri Verwendung finden soll.
— Der erste Spatenstich für den Bau der Kleinbahn
Bremen - Lilienthal - Tarmstedt wurde gestern Nachmittag
5 Vs Uhr in der Wummeniederung unweit der Flußbrücke bei
Borgfeld ausgesührt . Es fand bei dieser Gelegenheit eineFeier statt.
Nach der von Herrn Pastor Homann -Borgfeld gehaltenen
Festrede führte Fräulein Agga Franzius . Tochter des Herrn
Geh . Regiermigsrat Franzius , den ersten Spatenstich aus.
Die ca . 28 bin lange Bahn , deren Kosten sich auf
1,700,000 Mk . belaufen , soll im Sommer des Jahres 1900
dem Betriebe übergeben werden . Es werden Unter¬
handlungen gepflogen , dis darauf abzielen , die Bahn bis
Zeven weiterzubauen.

Altrich , 28 . September . Von den im diesseitigen Re¬
gierungsbezirk aufgenommenen Projekten zum Bau von
Kleinbahnen sind zwei ihrer Verwirklichung jetzt nahe ; der
Kreis Emden hat die Erdarbeiten für die Kleinbahn Pewsum-
Emden bereits in Angriff genommen , und hinsichtlich der aus¬
zubauenden Strecke Leer - Äurich - Wittmund ist der Abschluß
der Grunderwerbsgeschäfte in den nächsten Tagen zu erwarten.
Auch hier sollen die Erdarbeiten noch vor Eintritt der rauhen
Jahreszeit weitmöglichst gefördert werden . ( „ W .-Ztg .

" )

Telegraphische Depeschen.
LDL . London , 29 . September . Der Korrespondent

des Neuter 'schen Bureaus telegraphiert aus Pelina , der

baldige Tod des Kaisers sei nicht unwahrscheinlich , doch
werde derselbe die Lage nicht ändern . Die Kaiserin -Mutter

werde wahrscheinlich einen Strohmann als Nachfolger auf¬
stellen und die Regierungsgewalt selbst behalten.

LDL . London , 30 . September . Die „ Times " melden
aus Peking von gestern : 6 Anhänger der Reformpartei , dar¬
unter ein Bruder Kang -Iu -Meis , ein Zensor und ein Sohn
des Gouverneurs von Hupe sind wegen Verschwörung gegen
die Kaiserin - Witwe hingerichtet worden . In der Stadt ist
alles ruhig.

LDL . Wien , 30 . September . Wie die „ N . Fr . Pr .
"

meldet , hat der Handelsminister Or . Baernreither an den Grafen
Thun gestern Abend ein Schreiben gerichtet , in welchem er
seinen Entschluß mitteilt , zurückzutreten . Heute erschien
vr . Baernreither nicht mehr im Abgeordnetenhause . Ein
offizielles Demissiousgesuch an den Kaiser liegt noch nicht vor.

LDL . Nokohanm , 29 . September . Nach von For¬
mosa eingegangenen Berichten haben dort Aufständische
kürzlich die Regierungsgebäude angegriffen und in Brand

gesteckt. Als Truppen herankamen , flohen sie. Die Truppen
töteten aber noch viele von ihnen und legten die Dörfer
in Asche.

Lee Gesamt - Auflage mrseeee
heutigen Nmmner liegt ein Prospekt des
Damen - und Heeeen -Konfektisnshmrses von
H .. 6 -. LivLksLG L GVZLN. hievselbft Lei,
bete . Neuheiten für die Herbst - u. Winter-

Saison , worauf wie unsere verehrt . Leser

ganz besonders aufmerksam machen.

I . M 8 koÜMlM
'S

Krösstes lerügss Lerrsu- uMsböll-KaräersbM-KesLiMäsr kesiäeur.

-s. . H»

Für die Herbst - und Wltttsr -Saison sind für sämtliche Abteilungen alle Neuheiten in fertigen Herren - und Knaben -Gardsroben von den billigsten bis zu den

feinsten Qualitäten in reicher Auswahl aus Arbeit eingetroffen und erachte ich es als meine vornehmste Aufgabe , auf dem Gebiete bester , haltbarer Stoffe , hochelegant ver¬
arbeitet » moderner , tadelloser Sitz und billig er Pr eis

DE" WB8S« WNÄ "WA
in fertiger Konfektion zn liefern . — k 'oste , «vdr bMixo , I» Labien xerviebnetv krsi «o.

*
aus guten und neuesten

Cheviot - und Cheviot - Kammgarnen , ^

aus guten und neuesten

Cheviot - und Cheviot - Kammgarnen,

Farbe braun , blau , oliv , schwarz

L IS , IS , 18 , S0 , SS , SS , S8 , 30 , 3S bis 42

O -.
G

«si-i-sn-AnrügeL " L
Gesellschafts -Anzüge , hochfein,

Mk SS , 27 , 32 , 35 , 37 , 40 bis 52 Mk.

»si-ren-Nossn ,
""

Mk . 3 , 4 , 5 , 6 , 7 -/ - , S , 10 , IS bis 16 Mk.

in reizenden Neuheiten , für jedes Alter passend,
ü S ' /s , S , 4 , 5 , 6 , « Vs , 8 bis IS Mk.

Jünglings - Anzüge , 13- 17 Jahre. 8 , 4S , IS bis S8 Mk.

schwer und halbschwer,
aus glatten Eskimo -, Krimmer -, Diagonal-

und Strich -Stoffen,
mit leichtem oder schwerem Futterstoffe,

A 10 , 12 z , IS . 17 , S0 , S4 , SS , 27 , 3V —3«

Nenren -?s >s1°ts
feinein Wollfutter,

:k. 30 , 35 , 40 bis SO Mk.

re,ennen - I«»n1«I
Mk . 16 , 20 , SZ , 23 bis 4S Mk.

I.ollen-ällppön!
gsfütttert in S verschiedenen Formen , sehr

praktisches und angenehmes Tragen,
L 3 , 6 , 7 '/„ 8 , d , 10 bis 14 Mk.

Mid
in allerneuesten Faxons,

L 2 °/ . , 3Vs . 4 , S , « , 7Vs . 8 bis 18 Mk.

Jüttglittgs - Mantel , 13—17 Jahre, 10 , 13 bis SS Mk.

stark genaht und bequem geschirrten.
L,v6 « L-!r« 8v 3 bis 6 Mk . MkuivUvstvr ' - ,
IL « 8« 4 bis 7 Mk . IV - bis
4 Mk . VlktKU 2 bis 5 Mk . I

Ni -sUUos « 1,40 bis 3 Mk.

» Die nächste Sitzung der Armenkommission
findet am Montag , den 10 . Oktober , statt.

Oldenburg , 28 . September 1898.

Stadtmagistrat.
Roggemamr.

Oldenbmgische Staatsbahn.
Vom 1 . Oktober d. I . ab ist der Ab-

sertigungsdienst auf den Stationen:
Dwoberg in der Zeit von 8,30 — 10,30 vorm.
Brettorf „ „ 9,00 — 11,00 „
Dötlingen „ „ 9,00 — 11,00 „
Düngstrup „ „ 9,00 — 11,00 „
Nechterfeld „ „ 7,00 — 9,10 „
Lutten „ „ 7,00 — 9,30 „
Holzhausen „ „ 7,09 — 9,30 „

geschloffen.
Bestellungen , sowie Frachtbriefe und Fracht¬

gelder usw . werden in der angebencn Zeit
nicht angenommen.

Mittwoch , den 5 . Oktober d . I . , wird der
Spätzug 410Z , 11,05 abends von Varel nach
Neuenburg , gefahren . -

Grotzh. Eisenbahn-Direktion.
Inhaber von Pfandscheinen werden auf¬

gefordert , die Pfänder rechtzeitig einzulösen.

_ A . Clausten.
Znm Kramermarkt billig Rachtlogis.

Lindenstraste SS,
in der N ähe des Pferdemarktes.

Bohnerwachs , Vi Büchse 90 -Z, Vs Büchse50
Flüssiges Bohnerwachs , Vi Nasche 90 ^ .
Möbelpolitur , N . 50
Fußbodeuöl , Vi N . 60 .Z.

L . Fasch , Nora-Brsgerie, Achleraßr . 14.

Damen können am Unterricht im
Musterzeichnen , Zuschneiden

und Kleidermachen nach neuester Methode teil¬
nehmen . Auf Wunsch Pension.

C . Winter , Staulinie 3.

Nr . NrLvvr
L8l LKDULvlLKGlLHlLrt.

Großhemqliches Theater.
Freitag , 30 . Sept . 1898 . 9 . Vorst , im Ab.

Ans eigenen Aschen.
Gesangspoffe in 6 Bildern von E . Pohl und

H . Willen . Musik von Conradi.
Kassenöffnung 6Vs , Anfang 7 Uhr.

Farnilien -Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Höven » 28 . Sept . Heute Morgen 6 Uhr
starb unerwartet meine liebe Frau und unsere
gute Mutter Marie geb . Sparenberg.

In tiefer Trauer:
A . G . Schierhold u. Kinder.

Beerdigung : Montag , den 3 . Oktober , nachm.
2 Uhr , auf dem Kirchhof zu Wardenburg.

Weitere Familiennachrichten»
Verlobt : Otto Fimmen mit Frl . Auguste

Bremers , Oldenburg . Geboren : (Tochter ) H.
G . Glüsing , Oberrege ; Heinen , Moorhausen
bei Altenhuntorf . Gestorben : Frau Kapitän
Bertha Kirchhvf , Oldenburg , 58 I . ; Georg
Spark » Alserwurp , 23 I . ; Bernhard Heinrich
Lürßen , Delmenhorst , 58 I.



Siegmimd W j« uior Irr diesev SaismT Zufolg e des
enorm em WMerr- VeMVsrrrchs ganz mrtzev-
gewöhMch dMge — feste — Preise!

Garderoben rwd Hemdenfabrik . Die Auswahl in sämtlichen Artikeln

Oldenburg, Langchr. Nr. 53 . LLLL . G--1Lünd°.
^ eine überwältigend große ! Strengste

Herren-Anzüge
* Herren-Paletots

m vorzüglicher
Herstellung u.
enormer Aus¬
wahl zu sehr

wohlfeilen,aber
festen Preisen.

ReeMtät . Täglich neue Zufuhren in
Men Konsum - Artikeln. Auch für
Wiederverkäufer beste Bezugsquelle.

? Anzüge füe Kuadeu
z drw 2 bis 8 Jahren , aus starken Zwirnstoffen,
f für den täglichen Gebrauch , unverwüstlich , 2,
l 2 .25, 2 .50 , 2 .75 , 3 , 3 .25, 3,50 Mk.

Elegante Anzüge
z aus schönen Buckskins, Cheviots u . ähnl. Stoffen,

3,3 .50,4,4 .60. 5,5 .50,6,6 .50 , 7,7 .50,8,8 .50,
t 9. 9 .50 , 10 Mk . Reizende neue Marme-Facons.

Anzüge für Knaben
von 8 bis 14 Jahren , aus derben Zwirnstoffen,
für Schulgebrauch , warm gefüttert und sehr stark,
5 .50 , 5 .75 , ö . 6 .50 , 6 .75 , 7 , 7 .50 Mk.

Elegante Anzüge
ans soliden Buckskins , Cheviots re.

8 . 8 .50 , 9, 9 .50 , 10 , 10 .50 , 11 , 11 .50 , 12,
12 .50 . 13 . t4 , 15 Mk.

Aimiqe für jnnqe Leute
von 14 bis 18 Jahren, in prächtiger Auswahl,
modern und schönsttzsnd, aus Cheviot -Diagonals,
Buckskins und sonstigen Modestoffen , 15, 16,
17 , 18, 20, 22 , 24, 26 Mk.

Billige Anzüge
für 1v bis 14 Mark ebenfalls vorrätig.

i HeVVeU-AUZÄge. Meine Herren-Anzüge erfreuen sich seit Jahren größter
s Beliebtheit . Ausgezeichnet durch Sitz und Solidität, sind dieselben stets aus den neuesten
j und modernsten Stoffen hergestellt und in hervorragender Auswahl am Lager.

Gute Auzüge : Mk . M .—, 18 .— . ZV.— , 22 .—, 23 .— , 28 .—,s Prima Anzüge: Mk . 30.- , 33 .— , 35.—, 36.—.
Extrafeine Modelle : Mk . 38 . —, 36 .—, 4V.—, 42 .—.

Unterhosen.
Unterhosen für Knaben 50, 65 , 75 , 85 Pfg.,

1 Mk.
Unterhosen für Herren 1 .00 , 1 .25, 1 .35,

1 .50 , 1 .80 Mk.
Pelzparchendhose » 2 20,2 .40,2 .60, 2 .80M.
Schwere Doppelparchendhosen , weiß , braun

und grau 2 .00 , 2 .30, 2 .50 Mk.
Gestrickte wollene Hosen 1 .50, 180 , 2 .00,

2 .20 , 2 .40 , 2 .60 Mk.
Echte reinwollene Flanellhoseu , braun,

grau, blau , 3 .50 , 3,75, 4.00, 4 .50 Mk.
Echte Marine -Flanellhosen , Stück 5 Mk.
Echte Coatinghofen 3 50 , 4.50 , 5 .00, 5 .50,

6 .00 Mk.

j HbVV § N - ^ bÜ § 1^zibtzbV > Meine Auswahl in Ueberziehern ist in dieser
?

^
Saisoneine ganz vortreffliche. Dis neuen Ueöerzieherfür Herbst und Winter sind seiteinigen

l Tagenaus den Werkstätten abgeliefert u . empfehle ich dieselben zuganz niedrigen Konsumvreisen.
Gute Uebsrzieher : Mk . 16 .—, 18 .— , 26 «— , 22 .— , 24 .—.

i Prima Neberzieher : Mk . 26.—, 28.—, 36.—, 32.—, 34.—.
Extrafeine Modelle : Mk . 35 .—, 36 .—, 38 .— , 46 .—, 42 .—.

! PeLemneu -MimteL
für Kunden

in enormer Auswab!
für 2 bis8Jabre : 3, 3 .60 , 4, 4 50 bis 6Mk.,

! für 8 bis 14 Jahre : 6 .50 , 7, 7 .50 , 8, 8 .50,
i 9, 9 .50, 10. 11 , 12 Mk.

Mäntel und Paletots
für junge Leute von 14 bis 18 Jahren , 12,
14, 15, 17 , 19 , 20. 22, 24, 26, 28, 30 Mk. !

Einzelne Zacken für Knaben
für den täglichen Gebrauch

für 6- bis 14jührige : 1 . 50, 1 .70, 1 .90 , 2 .— ,
2 .20 Mk .,

warm gefüttert : 2 .50 , 2 .75 , 3 , 3 .40 , 3 .80 Mk.
Einzelne BucksZm - u. Eheviot-

Jacketis für Knaben
3 .50 , 4.—. 4.25, 4 .50 , 5 - , 5 .50 Mk.

Einzelne Westen für Knaben
1 , 1 .25, 1 .35, 1 .50 , 1 .60 Mk.

Einzelne Hosen für Herren
aus Buckskin , Cheviot , Düffel

und dergleichen in größter Auswahl.
4, 4.50 , 5, 5 .50, 6, 7. 8 , 9 , 12 Mk.

Einzelne Westen
2 .50 , 3 , 3 .50. 4 Mk.

Einzelne Jacketts
6, 7, 8, 9 bis 14 Mk.

! Manchesterhose«, ! Einzelne Jacketts
Eprima eigene Anfertigung , 5, 7» 9 Mk., auch z in überreicherAuswahl und vielen Fa § ons, 2,
? nach Maß. f 2 .50 , 3, 3 .50, 4 Mk.

Zwirnstoffhosen 2 , 2 .25, 2 .50 , 3, 3.50 Mk . i Sehr warm gefütterte Jacketts , aus den
Echte Maschinistenhosen und Jacken , i stärksten Halbbuckskmstoffen, sowie aus Funskamm

ß L, 2 .75 Mk . und englisch Leder 5 .50, 6. 7 Mk.
Malerhosen 1 .80, 2, 2 .40 Mk . Loden -IoMlh warm gefüttert.
Einzelne Westen aus starken Zwirnstoffen , 8 Dieser Artikel wird jeden Tag beliebter ; äußerst

z englisch Leder, gestreift und blau , 1 .50 , s praktisch, kleidsam und durabel,
l 1 .80, 2 . 2 .20, 2 .40, 2 .50 Mk. Z g. 7 , 8 . 9. 10 bis 15 Mk.

LlOÄGM-

FOPMOM?
Das Schönste und Solideste

für Herbst und Winter.

Normalhemden
für Knaben 80, 90 Pfg., 1 . 1,25 Mk.

Herren -Hemde », leicht, 1 , 1 .25, 1 .50 Mk.
Herrsn -Hemden , schwer, 1 . 10, 1 .80, 1 .90,

2 Mk ., sehr solide Sorten.
Ganz besonders als langjährig erprobt , 2.25,

s 2 .50 , 2.80, 2 .90, 3 Mk.
r Extra feine Sorten 3.50, 4, 4.50 , 5 u. 5 .50 Mk.

j Normalhosen zu ähnlichen Preisen.

Parcheudhemdeu
in tausendfacher Auswahl.

Gediegendste, eigene Anfertigung.
Knabenhemden 60, 70, 80, 60 Pf . u. l Mk.

Herren - Hemden
1 , 1 .25, 1 .60 Mk .. gute Sorte 1 .65 , 1 .80 , 2,
2 .10 , 2 .20 u. 2 .30 Mk ., extra schwere Sorten.

Alle Sorten Kittel , Blousen
in überwältigender Mannigfaltigkeit.

Die berühmten

Flanell - Hemden
haben sich tausende von freunden erworben.

Es giebt nichts Besseres.
4.50 , 5 u. 6 Mk.

Echte Coating - und Flanellhosen 3 .50,
3 .75 , 4, 4,50, 5, 5 .50 , 5 .75 u . 6 Mk.

Sämtliche Flanellsorten und Coatings,
meterweise, äußerst preiswert.

Gestrickte Wostwesten
in braun und dunkelblau

? in ganz enormer Auswahl.
! Prima Qualität : 2 .00, 2 .50, 2.76 , 3 .00 Mk.
8 Extra starke Sorten : 3.50, 3 .75 , 4.00 Mk.
8 Feine Sorten : 4.50, 5 .50, 6 .60 Mk.
8 Für Knaben
z in vielen recht wohlfeilen Sorten.

Gestrickte Unterjacken.
Sehr warm und stark : 1 .50 , 1 .80 , 2 .00 Mk.
Extra schwer: 2 .20, 2 .40, 2 .60 , 2 .80 Mk.
Ganz übermäßig dicke Jacken : 3, 3 .25,

3 .50 Mk.

Desgleichen für Knaben
1 .00, 1 .20, 1 .35, 1 .50 Mk.

Schlafdeckerr.
Gelegenheits -Einkäufe in Decken

ea. 1« « « Stück
1 .00 , 1 .80, 2 .50, 3,50 Mk .,

in echter Normalwolle : 5 .00,5 .50,6 .00 Mk.
Einige Sorten ganz extra seiner Decken

zu dem verhältnismäßig billigen Preis von
7 .00 , 7 .50, 8 .00 , 9 .00 , 10 .00 Mk.

Pferdedecken
3 .50, 4.00 , 4.50 , 5 .00, 6 .50, 6 .00 Mk.

Leinene Wäsche für Herren.
Vorhemde Stück 50 und 70 Pfg. Oberhemden , prima Qual ., 3 Mk.

Oberhemde », prima Qual. , 4 Mk.
SM "

Vorzüglich gut sitzend . 7WS
Reinleinene Stulpen Stück 50 und 75 Pfg.
Reinleinene Kragen Stück 40 und 50 Pfg.

Me sonstigen Ledarfs-Ärtikel für Herren:
Shlipse , Handschuhe , Taschentücher , Hosenträger , Strümpfe
und dergleichen in besonders reicher Auswahl und äußerst preiswürdig.

Meine Sonderabteilungfür

WU- Hüte und Mützen^
ist auf das reichhaltigste sortirt.

Elegante Herren -Hüte , nur ganz moderne FaZons , in soliden, lang¬
jährig erprobten Qualitäten, 2, 2 .50 , 3 , 3 .50 , 4, 4 . 50.

Reizende Neuheiten in

Krmben-Mützen,
zu den Anzügen passend, zu 30, 40, 50, 60, 75 , 90

1 .00, 1 .25, 1 .35 , 1 .S0 Mk.

Abteilung
für

' -ZSchuh -Waren.
Anerkannt außerordentlich

haltbare — größtenteils handge¬
arbeitete Schuhe — zu unerreicht

billigen Preisen , weil
Massen - Konsum.

Niedrige Schuhe , mit Riemen über dem
Spann für Mädchen von 2— 14 Jahren,
extra stark, 1 .50 , 1 .70 , 1 .80 , 1 .90, 2 .00,
2 .20, 2 .40, 2.50 Mk.

Nofflederne Mädchen -Schnürschuhe , 2 bis
14 Jahre, sehr solide und haltbar, 2 .20,2 .50,
2 .65 , 2 .80 , 3 .00, 3 .30, 3 .50, 4.20 Mk.

Mädchenschuhe mit Spangen , 2 — 14 Jahre,
hochelegant aus feinem weichen Roßleder,
m. Schleifen Verziert, 1 .50 , 2 .00, 2 .30, 2 .60,
2. 75 , 2 .95 , 3.00, 3 .40, 3.80 , 4.25 Mk.

Dieselbe Sorte ganz aus bestem Lackleder, 2 .70,
2 .90, 3 .00, 3,30, 3 .60 , 3 .60, 4.00, 4.20,
4.50, 4.80, 5 .00, 5 .25 Mk.

Mädchen -Knopsstiefel , 2 — 14 Jahre, aus
feinem geschmeidigen Noßleder , sehr hübsch
und elegant , dabei außerordentlich stark, 2 .40,
2 .60 , 2 .80, 3 .00, 3 .40, 3 .60 , 4.00, 4 .30,
4.70 , 4.90, 5.20 Mk.

Halbhohe Schuhe für Knaben von 3— 14
Jahren , aus kräftigem Rindleder , mit Spangen
über dem Spann , ungemein dauerhaft , 2 .20,
2 .40, 2 .60, 2.80 , 3 .00, 3 .40, 3 .50 , 3 .70 Mk.

Halbhohe Schnürschuhe für Knaben von
3 — 14 Jahren , aus besonders starkem Rind¬
leder und handgenagelt , 2 .80 , 3 .00 , 3 .20,
3 .50, 3 .80 , 4 .00, 4.40 Mk.

Hohe Schnürstiefel für Knaben von 3 — 14
Jahren ,mitPatent-Agraffen , aus starkemRind¬
leder mit Absatzsisen, 3 .00, 3 .40, 3 .70 , 4 .00,
4.20, 4.40, 4 .70 , 4.90 , 5 .00, 5 .25 Mk.

Dieselbe Sorte etwas eleganter 3 .20, 3 .60
3 .90, 4.00, 4 .50, 5 .00, 5 .25, 5 .60 Mk.

Hausschuhe in bunten Mustern von 50 Pf . an.
Desgleichen mit starker Ledersohle und Leder

rund herum von 1 Mk . an.
Damen -Chic -Schuhe aus feinem geschmeidigen

Roßleder , als Haus- u. Promenadenschuhe zu
gebrauchen , leicht, elegant ». stark, nur 3 .25Mk.

Damen -Schnürschuhe aus schönem geschmei¬
digen Roßleder , tadellos hergestellt,nur4.00Mk.

Feine Wildleder -Damen -Zngstiefel 5 bis
6 Mk.

Damen -Kuopfstiefel in sehr vielen feinen
Qualitäten zu 6 .00, 7 .00 , 7 .50 , 8 - 10 Mk.

Winter -Schuhe für Damen , äußerst solide,
1 .80,2 .25, 2 .50 , 2 .75 , 3 .00 , 3 .50 , 3 .75 Mk.

Herreu -Schuhs , sehr starke Sorte, aus kern.
Nindleder , für Arbeitszwecke, 4.00 u . 4.50 Mk.,
Handarbeit.

Desgleichen ganz besonders gute Sorte, berühmt
wegen ihrer Haltbarkeit , 4.80 u . 5 .00 Mk.

Sonntags -Schuhe aus gutem , aber leichtem
Wild- und Rindleder , nur 5 Mk.

Eleg . Herren -Schnür - «nd Zugschuhe mit
Spiegelroßblatt5 .50 Mk.

Stiefeletten , in starker Herstellung, nur 6 .50.
7 und 9 Mk.

Rindleder -Stiefsl , für Arbeitszwecke, 7, 8,
9 Mk . Diese Stiefel sind Handarbeit , als
ungemein haltbar bekannt und seit Jahren
zu Tausenden im Gebrauch.

Lange Stiefel , einnähtig , 12 Mk.
Buntgestickte Hausschuhe , für Herren , extra

fein und stark,
'

3,80, 4 und 4.50 Mk.

verantwortlichfür Politik und Feuilleton : Eduard Höber, für den lokalen Teil rr. :
'
WiIhelm Ehlers . Rsrationsdruck uns Verlag von B . Schars in Oldenburg.
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Oldenburg . 30. September.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

A Neu -Pflasterungen . Die Nordstraße , welche
die Verlängerung der Amalienstraße über den Kanal bildet,
war bisher noch ungepflastert und genügte dem sich über sie
bewegenden lebhaften Wagen- und Fußgänger -Verkehr schon
längst nicht mehr. Es ist daher beschlossen , sie mit einem
guten Steinpflaster zu versehen, was sowohl von den An¬
wohnern, wie von den Personen, welche sie als Zuwegung
Zur Stadt und umgekehrt nach Osternburg benutzen , freudig
begrüßt werden , wird. Man ist jetzt schon beschäftigt die
erforderlichen Steine abzuladen, sodaß in nächster Zeit mit
den Pflasterarbeiten begonnen werden kann.

// . Die Eisenbahndrehbrückett «Ser die Hunte,
welche seit einiger Zeit mit einem Elektromotor gedreht
werden, können jetzt , wie man sich bei dem lebhaften Schiffs¬
verkehr leicht durch den Augenschein überzeugen kann , mit
großer Schnelligkeit bewegt werden. Während früher die
beiden Brückenwärter mit großer Anstrengung die schweren
Brücken nach einander öffneten, wozu 5 bis 10 Minuten er¬
forderlich waren, geschieht jetzt die gleichzeitige Oeffnung
beider Brücken durch Anlassen des Elektromotors in einer
halben Minute.

* Die Selbstentzündung von Heu wird in unseren Marsch¬
gegenden bekanntlich häufig beobachtet. Da dis Möglichkeit solcher
Vorkommnisse mitunter noch bezweifelt wird , und bis Entstehungs¬
ursache auch erst in den letzten Jahren aufgeklärt ist, so nimmt die
„Wes .-Ztg." Veranlassung , die kürzlich beobachtete spontane Ent¬
zündung einer Heumiete , in Wasserhorst mitzuieilen . Dort hatte
ein Hofbesitzer hinter dem Schuppen in der Nähe seines Wohnhauses
80 Fuder Heu etwa 26 Fuß hoch aufstapeln lassen. Dis ersten
SO Fuder waren feucht bei dem nassen Wetter im Juli eingefahren,
auf die dann während der heißen Tage des August noch etwa 30 Fuder
sehr trockenes Heu aufgeschichtet wurden . Schon seit drei Wochen hatte
sich an dem Haufen ein brenzlicher Geruch bemerkbar gemacht, der
immer unangenehmer wurde. Zugleich fand ein starkes Schwitzen
des Heues an der Oberfläche statt, wobei die Masse
allmählich auf die Hälfte der ursprünglichen Höhe zusammen-
finterte , bis endlich in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend
j23./24. Sept.) die Hellen Flammen aus dem Qualm hervor¬
schlugen. Etwa 15 Fuder des verdorbenen und teilweise verkohlten
Heues wurden auf eine Wiese gefahren und dort auseinander¬
geworfen , de» brennenden Rest suchte eins Anzahl Arbeiter am
Sonnabend und Sonntag mit Hilfe einer Feuerspritze zu löschen,
was aber in diesem Stadium ein vergebliches Bemühen war. Der
nicht zu Asche gebrannte Teil der Miete ist braun und schwarz
und nur noch als Dünger zu gebrauche» . Nach der Untersuchung
des kürzlich in Breslau gestorbenen Prof . Ferd. Cohn beginnt dis
Wärmeerzeugung im feuchten Heu durch Bakterien , die sich unter
Entwicklung von Ammoniak ungeheuer rasch vermehren . „In
jedem ausgeschwitzten Tropfen sind ihre Sporen zu Milliarden
enthalten ." Durch ihre Fnmentthätigkeit verwandeln sie das
Zellgewebe des Heues in «ine lockere kohlenstoffreiche Substanz,
die mit Energie Sauerstoff aus der Luft einsaugt und pyrophore
Eigenschaften annimmt. Da dis Wärme in so großen Haufen
— wie hier von 80 Fudern — sich immer mehr anhäuft,
erfolgt endlich ein Glimmen und bei Zutritt der Luft ein Funken¬
sprühen und Aufflammen der Maßen. — Zur Verhütung der
Selbstentzündungmuß das Heu bei nassem Wetter besonders sorg¬
fältig behandelt werden und darf weder in so großen Misten aufgestapelt,
noch mit trocknen» Heu zusammengebracht werden . Durch Ein¬
streuen von Salz , das denaturiert steuerfrei ist, wird den Bakterien
bei feuchtem Einlagern der Vorräte die Keimfähigkeit genommen.
Beginnt der Heuhaufs zu riechen, so ist er sofort abzustechsn; ent¬
wickelt sich aber Rauch , so hilft das Ablöschen mit Wasser, wenn
die Masse noch nicht zusammengesintert ist.

* Harmomkaumgen Wilhelmshaven - Hmmovev.
Dem Vernehmen nach wird der seit einigenJahren zwischen Wil¬
helmshaven bezw . Norddeich und Berlin in den Nachtschnell¬
zügen über Hannover durchgeführte Harmonikawagen mit Be¬
ginn des Winterfahrplans am 1 . Oktober in Wegfall kommen.
Die Ursache ist wohl, daß neue Vorschriften der Betriebs¬
ordnung für die Haupteisenbahnen Deutschlands mit dem vor¬
genannten Tage in Kraft treten und dadurch eine Ein¬
schränkung der Achsenzahl der zwischen Berlin und Hannover in
der Nacht verkehrenden Schnellzüge bedingt wird. Die Be¬
strebungen der Großherzoglichen Eisenbahn-Verwaltung Olden¬
burg aus Erhaltung dieses für Reisende von Wilhelmshaven,
Oldenburg und Bremen nach Berlin und umgekehrt sehr be¬
quemen Wagendurchganges sind leider nicht von Erfolg ge¬
wesen . Durch Entscheidung des Herrn Ministers der öffent¬
lichen Arbeiten in Berlin ist der Wagendurchgang aus die
StreckeWilhelmshaven-Hannover beschränkt , sodaßdie Reisenden
gezwungen sind, in Hannover in vorgerückter Nachtzeit um¬
zusteigen.* Güte neue Straße baut zur Zeit der Zimmer¬
meister Hustede auf seinem früheren Zimmerplatz auf den
Wiesen südlich der Ofenerstraße. Die neue Straße nimmt
gegenüber der Artillerie - Kaserne jenseits der Haaren ihren
Anfang, geht von hier aus über den genannten Zimmerplatz,
dann über die Wiesen in einem rechten Winkel nach dem
Dobben und zwar bis zur Roonstraße. Dem Bau der
Straße stellen sich sehr viel Schwierigkeiten entgegen, da an
mehreren Stellen Wasserlöcher u . s. w. mit Schutt zugeworfen
werden müssen . Bis zur Fertigstellung der Straße dürften
noch 1—1 Vr Lahre vergehen.

* H

HI Ztvischeuahtt, 29 . Sept. Einen für unseren Ort
sehr wichtigen Beschluß faßte in seiner gestrigen Sitzung der
Ortsausschuß . Die Neupflasterung der Hauptstraße
von Osten nach Westen, von Brücke zu Brücke , durch den

ganzen Ort ist dadurch ihrer Verwirklichung bedeutsam näher
gekommen , daß der Ortsausschuß beschloß , die Kosten für de»
vom Ort zu bauenden Teil einer neuen Klinkerchaussee durch
den Ort folgendermaßen aufzubringen: 2000 Mk. sollen der
Ortskasse entnommen, 2000 Mk. aus der Amtskasse dazu er¬
beten, 10,000 Mk. angeliehen werden, und 2000 Mk. hofft
man an freiwilligen Beiträgen zu beschaffen . Das macht
16,000 Mk. Dis 10,000 Mk. hofft man zu 3 Vs Proz. an-
leihen zu können und will sie mit 500 Mk. jährlich amorti¬
sieren . Auf diese Weise erfahren die bekanntlich sehr niedrigen
Ortssteuern keine oder doch nur geringe Erhöhung . Der
Löwenanteil an der Umpflasterung fällt aber immerhin dem
Staate zu. — Ende Oktober findet zum ersten Male nach
langen Jahren wieder ein Zwischenahner Viehmarkt statt
und zwar auf Feldhus ' Esch an der Hauptstraße, der Apotheke
gegenüber. Alles Nähere wurde einer dreigliedrigenKommission
zu ordnen übertragen.

I>. StMhamm , 29 . Septbr. Nachdem bereits in ver¬
schiedenen Ortschaften Butjadingens (Burhave und Tossens)
Privatschulen bestehen , soll jetzt eine solche Anstalt auch
in unserem Orte errichtet werden. Es soll zunächst eine ge¬
prüfte Lehrerin mit 1200 Mk., steigend bis 1500 Mk., an¬
gestellt werden. Auch erwirbt dieselbe Pensionsberechtigung.
— In einer eigenartigen Lage befindet sich z. Z . der Vor¬
stand der Privatschule in Tossens. Der jetzige Leiter dieser
Privatschule soll beim Vorstände die Anfrage gestellt haben,
ob er, falls eine geeigneteLehrkraft zu finden sei, zum Herbst
aus seiner Stellung scheiden könne . Der Vorstand bejahte
und schrieb die Stelle zur Bewerbung aus . Unter den Be¬
werbern wählte man zunächst einen Herrn ans Bonn - Da
derselbe wahrscheinlich auf Reisen gegangen war , erhielt man
von ihm keine Antwort . So wählte denn die Genossenschaft
in diesem Monat unter den übrigen Bewerbern einen Herrn
aus der Provinz Posen, der telegraphisch zusagte. In jüngster
Zeit schrieb auch der Herr aus Bonn , er wolle die Stelle
am 1 . Oktober antreten . Dazu verlangt jetzt der bisherige
Inhaber der Stelle Entschädigung, weil eine offizielle Kündi¬
gung nicht erfolgt sei, resp . er wünscht im Amte zu ver¬
bleiben. Man ist überall gespannt, wie diese Angelegenheit
sich entwickeln werde.

L Tittswege, 29 . September . Einer der ersten Gesang¬
vereine auf dem Ammerlande war der Verein in Linswege.
Er besteht bereits 25 Jahre und feiert am 14 . Oktober
(Erntefest), an welchem Datum auch der Verein gegründet
wurde, sein Jubiläumsfest . Der Verein zählte anfangs
12 Mitglieder , von denen noch 4 am Leben sind und dem
Verein angehören. Der erste Dirigent war Herr Hauptlehrer
Ummen, z. Zt . Organist in Schortens . Vere'mslokal war
beim Gastwirt Meinen, wo der Verein auch jetzt noch besteht.
Von Anfang an hat er dem ammerländischenSängerbünde
angehört und eins der ersten Sängcrfeste abgehalten. Die
Zahl der Mitglieder betrug für gewöhnlich 15 bis 20 , jetzt
zählt der Verein 18 Mitglieder und wird von Herrn Lehrer
Fittje -Westerstede geleitet. Fest und treu hat der Verein
stets zusammengehalten, nach Kräften die edle Sangeskunst
gepflegt und sich stets an allen öffentlichen Festlichkeiten be¬
teiligt . Möge sich der Verein in gleicher Weise weiter ent¬
wickeln, damit er nach 25 Jahren sein goldenes Jubiläums¬
fest feiern kann . Der Grabsteder Gesangverein und die
„ Concordia" -Westerstede haben zu der jetzt stattfindenden
Feier Einladungen erhalten ; wegen Platzmangels können sämt¬
liche Vereine des AmmerländischenSängerbundes nicht ein¬
geladen werden. Die Feier wird in Liedervorträgen, Konzert
und einem Ball bestehen . — Die Jagd liefert hier befriedigende
Beute , jedoch sind die Hühner vielfach nur recht klein . Das
angeschossene Wild sucht meistens seine Zuflucht in den Ge¬
büschen und muß hier jämmerlich zu Grunde gehen ; deshalb
sollte es sich jeder Waidmann zur Pflicht machen , solchem
Wilde so lange nachzuspüren, bis er es in Besitz erhält . .

8 . Waugsroog, 29. September . Der unter Herrn Kapitän
Müller bislang während der Sommermonats zwischen hier und
Carolinsnsiel bezw. Harle einerseits und der Insel Spiekeroog
andererseits verkehrende Pafsagierdampfer „Nordfriesland " der
Großherzoglichen Eisenbahn -Verwaltung stellt seine Fahrten ein und
wird in diesen Tagen nach Oldenburg zurückdampfen, um dort ins
Winterquartier zu legen . Gleichzeitig wird natürlich auch die von
der Dampferlandungsbrücks ins Dorf führende Eisenbahn den Be¬
trieb einstellen.

Aus de» Sermchbavte» Gevrste ».
Papenburg , 28 . September. In einem hiesigen

Gasthof kehrte dieser Tage ein junger Mann Namens
M. Behrens aus Itzehoe ein und gab vor, die Firma
Max Schmidt, Berlin Krausenstraße 16, zu vertreten.
Für dieses Haus nahm er auch Bestellungen an und gab
den betreffendenKäufern eine Kopie der in Auftrag gegebenen
Waren . Der sehr redegewandteReisende , unter anderm sprach
er viel von der Krönungsfeier in Holland, vertrieb nebenher
eine Modenzeitung, wofür er den jährlichen Abonnements¬
betrag von 5 Mk. direkt erhob , ohne daß jedoch die Besteller
in den Besitz der Zeitung gelangt sind . Nachdem B- einige
Tage hier logiert hatte, ist er plötzlich verschwunden , ohne
vorher die Logis- rc. Kosten zu entrichten. Auf eine direkt
au die Firma Max Schmidt in Berlin gerichtete Anfrage
traf unter dem 26 . d . M. folgendes Antwortschreibenhier
ein : „ Antwortlich Ihrer geschätzten gestrigen Zeilen teilen wir
Ihnen mit, daß wir keinen Reisenden Behrens beschäftigen;
derselbe wird von der Staatsanwaltschaft in Hamburg als
Schwindler gesucht .

" Da Behrens auch an anderen Orten
seine Opfer suchen wird, so sei hier zu Nutz und Frommen
dieser Vorfall für weitere Kreise mitgeteilt.

Friedrichsrrch, 29. September . Wir verlautet, soll
es m der Absicht des Fürsten Herbert v, Bismarck liege»,
den Sachsenwald auf allen nicht öffentlichen Fußwegen
für das Publikum zu sperren . Für die Schließung des
Sauparks soll sich der Fürst bereits definitiv ausgesprochen
haben, auch soll den mit der Aufsicht in diesem Wildpark
betrauten beiden Forsiwärtern die von diesen bisher ausgeübte
Md zur Sommerzeit stark frequentierte Schankwirtschast ent¬
zogen und ihnen als Aequivalent eine Gehaltserhöhung ge¬
währt werden. Der jetzige Oberförster soll nämlich erklärt
haben, daß das Wild durch den von Jahr zu Jahr zu¬
nehmendenBesuch seitens der Touristen zu sehr gestört werde,
und daß es daher geraten sei, diesen Besuch eventuell durch
Ausgabe von besonderen Erlaubniskarten an das Publikum
einzuschränken . Da die Durchführung einer solchen Maßregel
der ganzen dortigen Waldgegend bedeutend Abbruch thun
würde, so haben die Gastwirte bereits erklärt, daß sie ihre Pacht¬
kontrakte kündigen müßten, wenn die Waldzugänge für Lust¬
wandler gesperrt würden. Von der Absperrung nicht betroffen
werden der Fußweg von Aumühle nach Friedrichsruh, sowie
der sich am Saupark hinziehendeKirchenfußsieignach Brunstorf,
da diese Wege öffentlicher Art sind.

Ans Mer Wett.
Die Austernbänke an der schleswigschen Westküste.

Geh. Ober - Regierungsrat Tetzlaff , Geh. Medizinalrat vr.
Fritsch, vr . v. Friedrich aus Berlin, Geheimrat Wischers aus
Schleswig und der Pächter der schleswig-holsteinischen Austernbänke,
Kunert aus Hamburg , trafen kürzlich in Husum ein , besichtigten
dis dortigen Austsrnbassins und machten dann in Begleitung des
Baurats Weinrich eine Fahrt in See , um eins Untersuchung der
Austsrnbänke vorzunehmen . Diese Bänke , 83 an der Zahl, sind
uralt, und wie dis Sage lautet, im 11 . Jahrhundert von Knut
dem Großen, der die Austern mit von England herübergsbracht,
angelegt . Sämtliche Bänke sind Staatseigentum und werden auf
eine Reihe von Jahren an Privatleute verpachtet . Die Gesetz¬
gebung sucht diese Austsrnbänke durch verhältnismäßighohe Straf¬
androhung möglichst gegen Verletzung zu schützen . Die tiefsten
Bänke haben noch bei der stärksten Ebbe 2 m, dis weniger tiefen
dagegen 0,S0 bis 0,75 in über sich ; deshalb leiden die letzteren
besonders bei anhaltenden Ost - und Nordwinden , weil die Flut
dann nur sehr gering ist und die Bänke teilweise entblößt vom
Wasser liegen . Mitunter find sie auch dem Versande » ausgesstzt
und ihre Reinigung mehr oder weniger schwierig. Diese Uebsl-
stände sind hauptsächlich schuld, daß wiederholt Zeiten Vorkommen,
in denen die Bänke geringen oder gar keinen Ertrag lieferten.
Als nun im Jahre 1891 nach fast zehnjähriger Schonzeit der Fang
wieder ausgenommen wurde » entsprach das Ergebnis keineswegs den
gehegten Erwartungen. Die Folge war, daß eine Kommission
unter Führung von Ministerialrat Semper und Prof. vr . Möbius
eins Untersuchung der Bänke vornahm und sich dann zur Be¬
sichtigung der künstlichen Austernzucht nach Arcchon in Frankreich
begab . Große Mengen französischer Aufternbrut wurden sodann
auf unsere Austernbänks im Wattenmeer verpflanzt , und man hoffte,
diese bald wieder mit marktfähiger Ware zu bevölkern. Das Er¬
gebnis dieser Versuche hat keineswegs befriedigt.

H *

Ueber das Grubenunglück
auf der Zeche „General Blumenthal" bei Bochum wird noch
Folgendes berichtet : Das Unglück entstand dadurch , daß der
Maschinenwärter den Korb zu hoch zog, sodaß derselbe an die Seil¬
scheibe anstieß, das Seil riß, und der Korb etwa 740 Meter in
die Tiefs stürzte. Er steckt vollständig in dem Bodmsumps des
Schachtes , sodaß die Insassen bis jetzt nicht zu Tags gefördert
werden konnten . Sie find zweifellos alle verloren . Die Insassen
des gleichzeitig aus der Tiefe kommenden Korbes wurden teilweise
verletzt, einer aber sogar hsrausgsschleudert und ihm Kops und Beine
abgerissen. Dis Rettung der Insassen des zweiten Korbes wurde
durch anders Schächte der Zeche bewerkstelligt. Dis Name » der
Verunglückten sind noch unbekannt , da die Ueberlebenden nach der
Katastrophe sofort von der Zeche nach Hause eilten . Vor der Zeche
selbst spielten sich herzzerreißende Szenen ab.

* *
Ein neuer Rund -Tanz für den Ballsaak.

„ Tom -Tit" oder „ Frühlingstanz "
, das neueste Werk des

durch mannigfachehervorragende choreographischeSchöpfungen
rühmlichst bekannten Ehrenmitgliedes der Genossenschaft
deutscher Tanzlehrer, Herrn Balletmeister R. M. Crompton-
London, hat auf dem jetzt stattgefundenen Tanzlehrer-Kongreß
in Zwickau i. S . seine Feuerprobe bestanden. Der ungeteilte
Beifall , den dieser originelle Rundtanz vor dem aus¬
schließlich aus Fachmännern aller Länder gebildetenAuditorium
gefunden hat. macht es wahrscheinlich , daß „ Tom -Tit" künftig
auf keinem Ballsaal mehr fehlen wird. Wie in England , so
dürfte derselbe auch in Deutschland in der kommenden Saison
in allen Gesellschaftskreisen willkommeneAufnahme finden. Die
für den Tanz komponierte Musik von Oskar Morley ist sehr
reizvoll und gefällig und enthält im Mittelsatze unser fröhliches,
deutsches Volkslied „Alls Vöglein sind schon da"

. Die Be¬
nutzung dieser Volksweise, welche sich rhythmisch ungemein für
den Ballsaal eignet, war ein glücklicher Gedanke und dürfte
viel zur Popularität des neuen Tanzes beitragen. Die
deutsche Ausgabe ist von Balletmeister Rudolf Knoll-Hamburg,
dem 1 . Vorsitzenden der Genossenschaft deutscher Tanzlehrer»
veranstaltet.

Das „Ideal " einer praktischen Mama.
Es ist eine ziemlich bekannte Thatsache , daß die ' feschen

Amerikanerinnen nur hsrüberzukommen brauchen um der Französin
wie der Engländerin, des Deutschen wie der Russin in Bezug auf
die Kunst, einen Gatten zu erobern, sofort den Rang abzulaufen.
Wo sich nur eins wirklich gute Partie bietet, auf die schon so und
so viele Mütter und Töchter seit Wochen und Monaten spekulieren,
da ist es nur nötig , daß eine Dankseschöne auf der Bildflächs er¬
scheint und , ob sie nun eins Millionärstvchter ist oder nicht, nach
wenigen Stunden liegt der vislumworbene Kavalier schmachtend zu



ihren Füßen . Etwas ganz Außerordentliches in dieser Beziehung
hat sich neuerdings wieder in der lustigen Seinestsdt zugetragen
und zwar spielte dabei eine resolute Dankeemama eins höchstwichtige
Rolle . Dir älteste Tochter der Dame hatte im verflossenen Früh¬
jahr mit einem befreundeten Ehepaar eins Vergnügungsreise nach
Europa unternommen , die in Paris ihren würdigen Abschluß finden
sollte. Seit mehreren Wochen weilten die Leutchen nun in der
Vills Lumiöre , und dem hübschen und lebhaften jungen Mädchen
fehlte es nicht an Verehrern in Hülle und Fülle . Die Jankeemiß
wollte sich aber nicht nur amüsieren , sondern gedachte, da sich eins
so günstige Gelegenheit bot, auch gleich für ihre Zukunft zu sorgen.
Nach Weiser Prüfung sortierte sie aus dem Gros ihrer Bewunderer
zwei heraus , die ihr am meisten zusagten, konnte dann aber nicht
mit sich rinig werden , welchem sie den Vorzug geben sollte, und be¬
dauerte nur, daß sie nicht beide zugleich heiraten durfte . In ihrer
Ratlosigkeit schrieb sie zuletzt an ihre Mutter, setzte derselben die
Situation so klar wie möglich auseinander , indem sie in beredten
Worten das stattliche Aeußere , den großen Reichtum und die vor¬
nehme Familie schilderte, welche guten Dinge dis beiden Freier in
gleich hohem Maße besaßen , und bat um Rat . Zehn Tage später
langte die Antwort in Form eines Telegramms mit folgendem
Inhalt an : „Halts Beide fest, ich komme unverzüglich ." Uüd der
nächste Schnelldampfer brachte in der That Mrs. K . . ., aber
nicht allein , sondern in der Begleitung ihrer zweiten Tochter , dis
etwa achtzehn Lenze zählte und soeben aus dem Pensionat nach
Hause gekommen war. Dis praktische Mama nahm sich nun sofort
oer delikaten Affäre an und steuerte so geschickt durch das gefähr¬
liche Fahrwasser , daß sie schon nach kaum zwei Wochen mit
fliegenden Fahnen ihre beiden Töchter in den Hafen der Ehr bug¬
sierte . Dis auf so eigentümliche Weise zu Stande gekommene
Doppelhochzeit wurde dieser Tage in der amerikanischen Kirche in
Paris gefeiert , und mit gerechtem Stolz blickte dis kluge Mutter
aus ihr Werk.

Kleine Mitteilungen.
Der Kaiser schoß Dienstag Nachmittag in der Oberförsterei

Naffatven einen ungeraden Vierundvierzigender , ein außergewöhn¬
liches Exemplar . Zn den letzten 50 Jahren soll ein solcher Hirsch
nicht zur Strecke gebracht worden sein. Der Kaiser war über dieses
Ergebnis hoch erfreut . Wie dem „Berl. Lor .-Anz ." noch gemeldet
wird, hat die Kaiserin den Vierundvierzigender selbst wiederholt
photographiert . — Zur Hauptverhandlunggegen den Oberfaktor
Grünenthal ist Termin zum 21 . Oktober vor dem Schwurgericht
des Berliner Landgerichts I anberaumt worden.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 30. Sept. Kursbericht de : Oldenvurai? -ben

Spar » und Leih -Bant .
' '

3V , PCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest,, un¬
kündbar bis 1905 . . . .

3V, PCL . do. vo.
3vEt. do . do . . . . .
8 '/, vEt . Alte Oldenb . Konsols
3V- pCt, Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . .
3 vEt . do . do . . . . .
3 vEt. Oldenb . Vrämien -Anlsihe
3 '/, PCt . Preußische konsolidierteAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905
3V , vEt. Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 PCt . do. Lo . do
3V - vEt. Br mer Staats -Anleihe von 1893
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stellt ammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben .
3 '/, PCt . ButjadingerAmtsv.,Hohenk rch .,Löninger
3 >/, pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, PCt . Schuldverschrribg . der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) .

100,50
100,60
100,60
91,80

91,90
58,20

101,10
101,20
81,40
99,60

96,95
101,70

101,50
101,35

92,35
S2,60
58,75

100,15

97,50
102

AnkaufVerkauf
PC:. PCt.

101,20 101,75
101,20 101,75
92,90 93,45

100 101

100 101
91,50 92,50

101 101,55
101 101,55
93,45 94
99,60 100,15

100 —
101 —
99 —
99 100

100 101

97,70 98

101 —
105 —

4 p§t. Eutin-Lübecker Prior .-Oöligationsn .
4vCt .Moskau -Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar.
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior. staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10000 srk . und darüber .)
4vEt. alte ital. Rente (Stücke v. 4000srk . u . darunter)
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf '/, pCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 vEt . do. (Stücke von 500 fl .)
3 VCt. Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten
4 vEt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar.
3V- pCt. Pfdbr. der Preuß. Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII., unkündbar bis 1907
4 VEt. do. do., Serie XIV, unkündbar bis 1905
3pCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hypotheken-

und Wschselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glasbütten-PrioritäLsn von 1898 , rück-

zablbar 102 . . .
4 pCt. Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -AkLien (40 vCt . Einzahlung u.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1397)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Zan.)
Oldenb .-Portug. Dampssch .-Rhed .-Aktisn (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsip.-Prior.-Akt. III.Em. (4vCt . Zinsv. 1 .Jan.)
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mt.

„ ,, London „ „ 1 L. „ „
., „ New -Dor! „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Lcihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenbütten -Mtien (Augustfehn ) 117,75 pCt . bez.
Oldenb . Verstcher.-GesellichaftS-Aknen ver St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 pCt.
Darlehenszins do. do. 5 vCt.
Unser Zins für Wechsel 4V- vCt.

do. do. Konto -Korrent 5 pCt.

Oertlichs Getreidepreiss iu der Stadt Oldenburg
am 28. September 1898.

Mrk.

168,20
20,35
4,18

16,81

169
20,45
4,23

Hafer , hiesiger 7,60
„ russischer 7,60

Roggen , hiesiger —
„ Petersburger 7,80
„ südrussischsr 7,70

Weizen 8,20

Gerste, inländische
.. russische

Bohnen
Buchweizen
Mais
Kleiner Mais
Lupinen

pro Centn e:.

Mrk.

5,90
7,50
7-
5,20

Märkte.
Bremen, 15 . Sept. ( Marktbericht des städtischen Schlacht¬

hofes unter Mitwirkung der Vieh -Kommissionsfirmen .) Heutiger
Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes : 65 Rinder, 654 Schweine,
271 Kälber , 253 Schafe . Geschlachtet wurden : 41 Rinder,
639 Schweine , 270 Kälber , 205 Schafe . Lebend ausgeführt:
7 Rinder, 28 Schweine , 1 Kalb , 26 Schafe . Bestand : 17
Rinder, 87 Schweine , — Kälber , 22 Schafe . Bezahlt wurden für
50 KZ Schlachtgewicht für : Schweine 52 — 59 Mk ., Kälber 55 bis
84 Mk . , Schafe 50 - 65 Mk.

Unverkauft blieben : 3 Rinder , 64 Schweine , 22 Schafe.
Hamburg» 28. September . (Sternschanz -Viehmarkt .) Der

Schweinehandet verlief heute gut . Zugeführt wurden 570 Stück.
Preise : Vsrsandschweins , schwere 57 —58 Mk . , leichte 67— 53 '/- Mk.
Sauen 50 —54 Mk . und Ferkel 56 - 58 Mk . per 100 Pfd.

Berlin, 28. September . Städtischer Schlachtviehmarkt . Zum
Verkauf standen : 464 Rinder , 1711 Kälber . 1625 Schafe , 8862
Schweine . Bezahlt wurden sür 50 KZ Schlachtgewicht in Mark:
Für Rinder : Gering genährte jeden Alters — Mk ._ Bulle n : Gering

genährte 48 — 52 Mk . Färsen und Kühe : Mäßig genährte — Mk .,
gering genährte 46—50 Mk . Kälber : Feinste Mastkälber (Voll¬
milchmast) und beste Saugkälber 68 —72 , mittlere Mastkälber und
gute Saugkälber62 —67 , geringe Saugkälber56 —60 , ältere gering
genährte Kälber (Fresser) 43 —46 Mk. Schafe : Mastlämmer und
jüngere Masthammel 62 —65, ältere Masthammel 57 — 61 , mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 52 —56 Mk . Schweine:
Man zahlte für 100 Pfund lebend mit 20 Proz. Tara -Abzug:
Vollfleischige, kernige Schweine feinerer Nassen und deren
Kreuzungen , höchstens I V« Jahr alt : 58 —59, Käser 60 , fleischige
Schweine 56 — 57 , gering entwickelte 53 — 55, Sauen 53 —55 Mk.
Der Rinderauftrieb wurde glatt bis auf etwa 25 Stück geräumt.
Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig . Bei Schafen wurden
ungefähr 800 Stück verkauft . Der Schweinemarkt verlief ruhig
und wird voraussichtlich geräumt.

Husum , 28. September . Die Zutrift zum heutigen Weide¬
fettbichmarkt betrug einschließlich des gestrigen Vorverkaufs 3769
Stück Hornvieh . Der Handel war in guten Ochsen im Vorverkauf
lebhafter , heute in allen Sorten träge . Es verbleibt viel Ueber-
stand . Bezahlt wurde für Ochsen und Quenen 1 . Sorte 60 Mk.
und darüber , 2 . Sorte 54—56 Mk ., junge fette Kühe 55—57 Mk .,
ältere do. 48 —54 Mk ., geringe Ware 40— 46 Mk . per 100 Pfd.
Schlachtgewicht . — Am Schafmarkt standen 1426 Schafs und
Lämmer . Der Schafhandel war bester. Bedungen wurde für
beste fleischige Hammel 56 — 59 Pfg., Schafe 47 —49 Pfg .,
Lämmer 56 — 60 Pfg . per Pfd. Fleischgewicht. (W. Z .)

Hannover, 29. September . Central Schlacht - und Viehhof.
(Amtlicher Bericht .) An heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
— Stück Großvieh , 670 Stück Schweine , 220 Stück Kälber,
93 Stück Hammel.

Dis Preise sind : Großvieh 1 . Sorte — Mk . , 2. Sorte
— Mk . , 3 . Sorte — Mk . , Schwäne 1 . Sorte 60 bis
62 Mk ., 2 . Sorte 57 - 59 Mk ., 3 . Sorte— Mk. per 100 Pfd.,
Kälber 1 . Sorte 70 — 75 Pfg , 2 . Sorte 60—65 Pfg.» 3 . Sorte
— Pfg ., Hammel 1 . Sorte 60 Pfg., 2 . Sorte 50 — SS Pfg .,
3. Sorte — Pfg.

Tendenz : Handel mittelmä ßig. _ _^TMmerberichr
vom Donnerstag » den 29 . September:

Die Rinne nieder» Drucks, die gestern von Westdeutschland
anrückts und dis bereits gestern Vormittag in Westdeutschland aus¬
gedehnte Negenfälle veranlaßte , ist dann im Laufe des Tages
ostwärts fortgeschritten , sodaß bereits am Nachmittag und Abend
auch im mittleren Deutschland Regen eintrat. Dis Niederschlags¬
mengen waren meist ziemlich beträchtlich ; die Windrichtung ist nun
wieder nordwestlich . Da von Südwesten her ein neues Maximum
sich auszubreiten beginnt , so dürfte demnächst wieder Besserung zu
erwarten sein.

*

S Wettervoraussage
für Sonnabend , den 1 . Oktober:

Abwechselnd heiteres und wolkiges , meist trockenes, nachts
kühles, am Tage mäßig warmes Wetter.

Witternngsbeobachtungeu in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. Lbersro-
vrerer
» Ls.

« nroinite:
- Larise-

nun g »a u.
! -Sin.

Luft
Sonnt.

temperatur
höchste. ) niedrig»

29 . Sep.
30 . Sep.

7N . Nm.
8 „ Vur.

-s- 8.1
-s- 5,4

763,2
762,8

28 . 2,4
28 . 2,2

29 . Sep.
SO. Sep.

U. 13.2 Z- 3,4

Damme. Sonntag , den 2. Oktober , nachmittags 5 Uhr, in
Schilgens Gasthause zu Damme. 1 . Geschäftliche Angelegenheiten
und Mitteilungen . 2 . lieber Wiesen - und Weidenkultur . Referent:
Herr Direktor Hevder -Cloppenöurg . 3 . Aufnahme neuer Mitglieder.
Mitteilungendes Züchterverbandes für das südliche Pferdezuchtgsbiet
und Besprechung desselben ._

Anzeigen.
Rastede. Frau Witwe Koopmaun in

Oldenburg beabsichtigt ibre hier an der
Hauptstraße und amgroßh . Park belegene,
z. Z . von Herrn Proprietär Grabhorn bewohnte

Besitzung,
bestehendin Wohnhaus wir vielen schönen
Zimmern. Stall und einem 5 S .-S großen
Zier -, Obst - und Gemüsegarten mit An¬
tritt zum1. Mai18SS öffentlichzu verkaufen.

Termin zum Verkauf ist angrsetzt auf
Montag , 1« . Okt., nachm. 4 Uhr , im
„Rastedev Hof ".

Kauflustige ladet ein
_ C . Hagendorss , Aukt.

Empfehle

gebrannten Kaffee,
1 Mk. pro Pfund.
HVLLlL . VLG ^ GL,

Staustv . S3

Großenmeer . FürRechnungVerschiedenerl! Große Auswahl in .
werden hier bei Ripken s Gasthanse am garnierten und Mtgarmerien

8 . Otlt . b . Ä .) A Am Sonnabend , den 1 . Oktober ! Hüten
nachm. 4 Uhr ansangend , zd. I . , nachm. 4 Uhr, gelangen im

auf Zahlungsfrist meistbietend verkauft: Allktt0Nslokale KN der Rlttersttatze
die hinter dem Pfarrgarten Hierselbst zur Versteigerung:

Foxterrier , bester Abstammung, billig zu
verkamen. A «k». Mohaupt, Rofenstr. 29.

Zu verk . 2 schwere nahe am Kalben stehende
« übe. Beruh . Rawe , Bremer CH.

hies. liegende , mit 3Migeu
tannen Bohlen belegte SLel-
tiefsbrücke zum Abbruch,

ferner
1 noch neuer brcitselg . Ackerwagen
mit Anfzeug . 1 gebr. Breitdresch¬
maschine ( Göpel kann zngeliesert
werden ) , S neue eis . Pflüge , S gut¬
gehende hölzerne dito, 1 Gartenbau !,
1 hölzerne Janche -Drnckpnmpe, ei»
Kastenschlitten ( so gut wie ne») ,
1 Schweinekasten, L Pferdskrippe

und sonstige Gegenstände.
C . Haake , Aukt.

Massiv goldene Trauringe,
gestempelt von 6 bis 12

H . G . Wilhelmi 's Nächst,
_ _ Achternstraße 6.

6 Vertikows, 21 Sofas, 7 div . Tische , 19
Sessel, 37 Stühle, 4 Plüschgarnitüren , 6
Kleiderschränke , 6 Chaiselongues, 2 Küchen¬
schränke , 21 gr. Spiegel , 1 Spiegelschrank,
6 Kommoden, 2 Spiegeltische, 9 Salon¬
tische , 5 Waschkommoden , 9 Salonschränke,
1 Truhe , 3 Schreibtische, 2 Schreibseffel,
2 Schreibkommoden, 1 Schreibpult , 4
Waschtische , 1 Waschschrank , 1 Damenschreib¬
tisch , 1 Bücherschrank , 10 Bettstellen mit
Matratzen, 3 Betten , 1 Zeugrolle , 2 Nacht¬
schränke und sonstige Hausgerätschaften.

llispking,
_ Gerichtsvollzieher.

Zu verkaufen weiße , schwarze , gesperberte,
silberhals. Italiener , Hähne und Hennen.

Lindenstr. 29.

vom billigsten bis zum hochfeinsten Genre.
Damenhüte von 1,50 bis 20

Federn , Blumen , Bänder , Sammete,
Rüschen, Borsteckschleiseu und sämtliche
Perlbesütze empfiehlt

M. W. Gerhards,
Markt 8.

Zu verk . 1 wenig gebrauchtes Fahrrad,
Preis 75 _ Mühlenstraßs 8.

Echt Nienburger Brot Dienstags und
Freitags frisch. Fr . Reimers, Mottenstr . 21

Feinste Tafelbutter , Schmalz.
_ Frau Reimers , Mottenstr . 21.
Neue Sendung Holzschuhe, Pantinen,

Klumpen zum billigsten Preise.
_ Frau Reimers , Mottenstr . 21.

Dm Herren
zur gesl. Nachricht, datz die großartigste Neuheit

EinigeGartenbäuke u. -Stühle , Karre
und Gartengeräte billig abzugeben.
_ Cäcilienplatz 4.

Interessenten
DM' Obst und Gemüse "WH

zu billigsten Preisen.
Fran Reimers , Mottenstr. 21.

Etzhorn . Zu verkaufen ein Kuhkalb.
_ _ Joh . Müller.

Mammophon
^

- Automat
eiugetrosse» ist, und lade» wir hiermit zum Besuche höslichst ein.

Oldenburg i . Gr -, Blmnenstr. 29.



I Vielerlei !
.

Lrmgestr. 49.

Spezial - GcschSft
für

Kleiderstoffe , Leinen und
BanrnwoMMeen,

Kelten . Ausstem- Artikel.
!

(Inh . : kä. Wiepken L Ili . Klemers .)
Oldenburg,' Markt Nr. 2 ,

'
empfiehlt in großer Auswahl:

Torf - und Kohlenkasten,
Ofenvorsetzer,
Feuergeräte,

Marnwrkieken,
Wärmflaschen,

Serpeutinfteine , sowie
Ofenschirme

in geschmackvollen Mustern zu äußerst niedrig
gestellten Preisen.

Sämtliche Neuheiten
derPntzbranche

sind eingetroffen
und empfehle ich in groszer , schöner

Auswahl
Garnierte u. Ungarn.

nm«
KM- in jeder Preislage.

"lW
Sammete, Bänder , Fant. - Federn,

Schleiertülle rc.
AeHerst niedrige Preise!

Georg Frech,
Langestrafze 62.

8

8
Fortzugshalber billig z» verkanfen:

Garderobe , sür Mädchenkammerpassend, Torf-
kaste », Kücheugeschirr u. a . Bahnhosstr. 17 _ _ _

Während des Krammarktes aus dem PserdemarkWtze!
Geöffnet von morgens s Uhr bis abends 11 Uhr.

Das großartigste
Schau -Geschäft.

"WH
welches je in Oldenburg zu sehe» war!

Es ist « üvl »l«r >8 nnfsciischliftlichc
zoologische Ausstellniig,

bestehend ans
5V LebendenNatur-

Seltenheiten»
einzig in ihrer Art in Deutschland existierend, lebend

zn sehen.
Laropn » xrosstv XntaiHvairckvr!

Als noch nie dagewesene Seltenheiten find zn sehen:
1 . Ein Rind mit 7 Beinen und 3 Ohren.
2 . Drei afrikanische Zwergziegen von der Insel Bokomohaho.
3 . Ein Rind mit 5 Beinen. Das 5. Bein ähnelt einem Menschenarm.
4 . Ein Schaf , geboren mit 3 Beinen.
5. Ein Schaf mit 5 Beinen, das 5 . mit einer Löwenklaue.
6 . Wunder-Rind mit 6 Beinen.
7. Ein Zwergstier und eine Zwergkuh, die beiden kleinsten Exemplare der Welt , Stier

wie Kuh jedes nur 70 om hoch.
8 . Eine Kuh mit 5 Beinen, welche beim Gehen alle 5 Beine bewegt.
9. Eine Kuh mit 5 Beinen, das 5. Bein ein Rehsuß.

10 . Ein Pferd (Percheron) mit einem Ochsenfuß , geb . am 7. Februar 1887.
11. Zwei Schafe mit je 6 Beinen.
12 . Zwei Ziegen, jede mit 3 Beinen geboren.
13. Ein Exemplar, halb Schaf , halb Ziege.
14 . Ein Kameruner Steinbock, erstes in Deutschland existirendes Exemplar.
15 . Ein Hahn mit 4 Beinen.
16. Zwei Hähne, je mit 4 Beinen.
17. Zwei Gänse, eine mit 4 Beinen und eine mit 3 Beinen.

, 18 . Das kleinste Pferd der Welt.
19 . Zwei Ichneumons , die gefährlichstenFeinde des Krokodils.
20 . Ein See- oder Meerteufel.
21 . Ein Paar Mukis , genannt Faril , eine Lemurenart von der Insel Madagaskar.
22 . Vier Kameruner Zwergziegen, die ersten Exemplare in Deutschland.
23 . Ein schwarzes Angora-Schaf.
24 . Vier Angotnis , Gold - und Sprunghasen (sehr seltene Exemplare).
25 . Zwei Nasen- und Rüsselbären aus Südafrika.
26 . Ein Gürteltier aus Ostindien.
27 . Eine Kuh mit 2 Pferdefüßen.
28 . Ein Ochse mit 3 Augen und 4 Hörnern.
29 . Eine große Affenfamilie, bestehend aus den seltensten und schönsten Affenarten.

In diesem Geschäfte werden immer lebende Naturseltenheiten sowie auch Affen angekaust.
Eintrittspreis ist billig gestellt. Für Erwachsene 3V Psg ., für

liisrorksiif.
Die beim Umbau der Geschäftsräume bestäubten und

älteren Waren werden jetzt unter Einkaufspreisen verkauft
und find für sich ausgestellt.

Die Neuheiten der Saison sind in nur anerkannt
guten Qualitäten zn den billigsten Preisen eingetroffen.

Tnch -, Manufaktur- un-
Allsfteuergcfchäft

^ VIiEI « ,
Laagestmße 24.

Kinder nnd Militär 15 Psg.

Zwetschen,
schöne, große, süße Ware , Pfd . 25 10 Pjd,
2 empfehlen
V 6kbN. §3886.
Steckrüben.

Bestellungen auf Futterrübenwerden
jetzt erbeten. Preis pro Centner 1 Mk.

Gnt Loy , Post Loy.

Bnchler.

GKGGGGOGOGGGGGO
Kanfe MW" ArMerkartoffeln .

'Ms
Ofenersttahe 2ßa.

Zn belegen und anznleihen
gesucht.

Gesucht aus ein neues, an bester Lage ge¬
legenes Hans (mit Bauplatz) zum 1 . Mai
1899 16 .506 Mk . auf erste Hypothek.

I Offerten unter 2,500 an die Expedition
H d. Bl. erbeten.

Verlorene mrd nachzuweisende
Sachen.

Rasteds. Am Sonntag Abend sind auf
dem Wege von Niemanns Hotel zum Bahn¬
hof 3 Stenographen - Schreibhefte und
ein dünnes gedrucktes Bnch verloren
gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten,
die Hefte beim Bahnhofswirt abgebenzu wollen.

Wohnungen.
Zu verm. zum 1 . Nov . eineUnterwohn.

mit Gartenland . Westerstr. 12.

Zu verm . 1 möbl. Stube und Kammer.
Somienstr . 3a.

Zu verm. Stube mit Bett . Lindeustr. 9.
Zu verm. z. 1 . Nov. e . Uuterw . u . z. I . Okt . od.

Nov. e. Oberwohmmg . Näh . Kriegerstr. 13.

Oldenburg . Laben zn vermieten
im Hause DonnerschweerstrafzeNr. 8,
gegenüber der Kaserne.

L. klemmen, Auktionator»
_ Theaterwall S._

Zu vermieten zum 1 . November eine
freundliche , bequem eingerichtete ttnter-
wohnung an der Nordstraße (Osternburg ),
event . steht auch das Haus zum beliebigen
Antritt preiswert unter sehr günstigen Be¬
dingungen zum Verkauf.

Heinrich Westing, Pferdemarktplatz5.
Zn verm . z. 1 . Nov . ger . Oberwohmmg.

2 St . 2. K. . Küche m . Wasserleit . , Keller.
Torfraum. an ruhige Bewohner.

D . H . Hornung, Kurwickstr. 10.

Unterwohnnng
mit hübschem Garten , nahe - er Altstadt
belegen, habe ich umständehalbernoch
zum I . Novbr . billig zu vermieten.

A . Parufsel . Rechstllr ., Haarenstr . 5.
Freundlich möblierte Wohn - nnd

Schlafzimmer, sehr passend für Einjährige
ohne, auch mit voller Pension.

Donnerschweerstr. 48.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Boitwarden . Wegen Einberufung zum

Militär zum 1 . November oder früher ein
Knecht,

der gut mit Pferden umgehen kann.
, Georg Addicks.

Edewecht. Gesucht auf sofort sür eine
Landwirtschaft ein Knecht bei Pferden.

Näheres bei MeinrenkStt.
Edewecht. Gesucht auf sofort ein tüchtiger

Schmiedegeselle
auf dauernde Arbeit.

Näheres bei _ Meiurenken.
Rastede. Gesucht auf nächsten Mai ein

erfahrenes Dienstmädchen gegen guten Lohn.
_ H . Bvötje , Tischlermstr.
Gesucht per November mehrere Groß¬

knechte, Mädchen , die melken können , ferner
Hans- und Knchemnädchen. junge Mädchen
zum (Kochenerlernen . Hotel- und Privat¬
köchinnen für hier und auswärts.

BlMkusaat.
Gesucht mff sofort ein fixer Knecht

sür hier, auf sofort mehrere Frauen
zum Waschen nnd Reinmachen sür
hier, ans sofort mehrereMädchen
für hier.

FrailBluumisaat.
Junges Mädchen in allen häuslichen Ar¬

beitengut bewandert, welches auch nähen kann,
sucht zur Führung des Haushaltes Stellung
am liebsten bei einer älteren Dame oder älterem
Ehepaar.

Offerten unter N . 100 abzugeben an die
Expedition dieser Zeitung.

Zur Erlernung der feineren Küche
finden per 1 . November einige

jnnge Mädchen
Aufnahme im Grand - Hotel dtt Nord,
Bremen.



Zur Führung des kleinen Haushalts eines
Beamten wird zum 1 . Novbr . eineHaus¬
hälterin gesucht . Offerten werden erbeten
unter 6. l.. 25 postl. Oldenburg.

Ein strebsamerjunger Mann sucht eine gut¬
gehende Wirtschaft zu übernehmen oder
zu pachten, am liebsten hier oder in der
Nähe Oldenburgs.

Frau Struuk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistr. 2.

Ein gewandter, fleißiger Mann sucht irgend
welche Beschäftigung.

Näheres in der Exped. d, Bl .H _
Krügers Verm.-Jnstitut. Mottenstr . 21 ,

sucht f . ein herrsch . Haus f . Elsfleth , kleiner
Haushalt <2 Personen), höchster Lohn, freie
Reise, ein nettes Mädchen zum 1. Nov.

Mehrere

Stukkateure
sucht I . D . Gerdes , Came » i . W.

Suche für gewandte Hausdiener Stellung
auf sofort oder später.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche für Haushälterinnen im gefetzten

Alter , mit langjährigen Zeugnissen Stellung
zum 15 . Oltober oder 1 . November.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche zum 15 . Oktober oder 1. November

einen herrschaftlichen Diener.
_ Fran Kruse, Steinweg 4.

Suche für gewandte junge Mädchen , die
im Kochen . Schneidern, Handarbeit geschult
sind, Stellung zum 1 . November.
_ _ Frau Kruse . Steinweg 4.

WBZLG VamMlenstraße , 38 Achiernstraße 38.

N
. ScdiilwWii.

Geschäftshaus für bessere fertige
Herren- undKmbeu -Gar-crobeu.

Hervorragend schöne Auswahl.

Gesuch ! auf sofort ein Kindermädchen
für die Nachmittagsstunden.

Frau Staatsanwalt Castens,
Gartenstr . 35 , oben.

Gegen hohen Lohn suche ans
sofort 2 kräftige Arbeiter.

Alexanderftr . 2 . SLernLsrg.
Auf gleich oder später findet e . j . Mädchen

z. Erlern , d. Haush . u. z. St . der Hausfrau
g. rnäß. Kostg., ev. fchl. um fchl ., in e . Beamtenfam.
fr . Aufnahme. Dienstmädchen w. gehalten.

Gefl. Off. unter M . 8 . 35 postl. Oldenburg
bis zum 5 . Oktober erbeten.

Bloherfelde . Sucheeinentücht .Schmiede- ^
gesellen. H . Hinrichs , Schmiedemstr.

WM" Gesucht -MM
auf sofort ein älterer Herr , der mit Buch¬
führung vertraut ist , und an einigen Tagen
m der Woche Zeit hat.

Offerten unter Chiffre 2 . 1000 postlagernd
Oldenburg._

Suche 2 Hotelköchinnen, junge Mädchen z.
Kochenerlernen, 20 Mädchen und Knechte . 4
Kellnerlehrlinge, 6 Bäckerlehrl. D . Hoting,
1 . Haupt -Central -Verm .-Kontor , Bergstr . 16.

Kostenfreie Stellung.
Suche 12 Mägde und Knechte f. b. Land-

wirtschaft . D . Hoting , Bergstraße 16.
Suche 2 Büffetfräulein . D . Hotittg.
Suche 3 kr. Fahrknechte, 2 Hoteldiener, 4

jüngere Kellner. D . Hoting , Bergstr.
Mehrere tüchtige Oberkellner, Büffetier,

Restaurantkellner, Hotelkellner suchen Stellung.
D . Hoting , Bergstr . 16 , 1. Et.

Zum LS . Oktober oder L. Novbr.
suche für mein Wäsche -Geschäft ein
fixes , junges Mädchen als Verkäuferin
bei hohem Gehalt . Station nicht im
Hause.

lulius llurmss.

für Knaben.

Entzückend schöne
Neuheiten!

Mtk ! - ,
Kaäöllkn - , K >ou8sn - uncl

? M0K °AN2Üg6
von 2 ^ bis 20

LAekM -Anrüge
für größere Knabe «,

6 ^ bis 25

Phjacks u. Paletos,
Schrrwaloffs,

Peleriven-Mntel,
3 ^ bis 26

Einzelne Jacken,
Einzelne Hosen,

in 12 Größen.
KGZZM -A OMSG 8S»

Gesucht auf sofort oder später rin

Lehrling.
fr. ttallörsleüs , Sattler,

Langestraße26 s.

Vereins - und Bergimgmrgs-
Wuzeigen.
Rastede.

Verein zur Hebung der Ziegenzucht
in der Gemeinde Rastede.

Nächste Versammlung am Sonntag,
den 2 . Oktober , abends 7 Uhr, in L. Grass
Gasthause. — Tagesordnung : 1 . Aufnahme
neuer Mitglieder ; 2 . Feststellung und Be¬
ratung der Statuten; 3. Wahl des Vorstandes;
4. Besprechung über Anschaffung von Zucht¬
material . Der prov . Vorstand.
Umsm MM»

Am Kramsrmarktstage, den
S . Oktober:

KpgZSki * Mönllielisi' Vüll,
wozu freundlichst einladet

Eilert Wülbers.

für Herren.

Herbst - n. Winter-
Paletots.

Einreihig und zweireihig.
Neueste Formen und Stoffe.

10. 12, 15. 18, 20 , 24, 28 , 30bis
45

Pelerinen -Mantel.
Hochelegante Neuheiten.

15, 18, 20 . 25, 27 . 30 bis 44
Warmgesütterte

Iioäöll - ckoppeu.
Jnterims -Fayon.

— Das Neueste und Veste . —
6, 7,50, 10 bis 18

!8r»«e« -W«vlk>
Bekannt vorzüglicher Sitz!

Saison -Neuheiten.
10, 15, 20 . 22 , 25 ^ bis 45
MOK - LdKGAL.

Enorme Auswahl!
3 ^ bis 17

Jünglings-Anzüge, Paletots u. Mäntel
in allen Preislagen.

Meine sämtlichen fertigen Garderoben sind aus guten Stoffen
dauerhaft verarbeitet , sitzen tadellos und sind enorm billig.

Große Mcklappen gebe stets zu!

Schuhe- Schuhe- Schuhe
findet man

in großer Auswahl und zu billigenPreisen im
Kaufhaus H . Heinemann,

38-
llnsgsn - unctiiAmpf-

gknosZkn -Vsksin
kLSiSÜS.

ÄmSonntag, den 16. Oktober,
abends V Uhr im Vereinslokal:

Vortrag
des Herrn Hermann Röpe aus Oldenburg
über „Eins Reife nach Kiautschou."

Die Mitglieder haben freien Zutritt und
können je eine Dame frei einsühren. Eintritts¬
karten für Nichtmitglieder sind im Vorverkauf
L 4« H zu haben bei den Kameraden Hotelier
L . Gras und Kaufmann C . Behrends,
sowie des Abends an der Kaffe L LU

Um recht rege Beteiligung bittet
_ der Vorstand.

RßMede.
Zum GrasenMLonGünther . !

Sonntag , den 2. Okibr. 1898:
MU" Großer Lall. "MS

Hierzu ladet freundlichst ein
Louis Graf.

Verein für ksüügeiruekl
unü liersekulr,

LHVLSGLLOÜSZMr ».
Am 8 . und s . Oktober in Louis

Hullmanns Wirtshause in Zwischsnahn:
AKgememe

Geflügel-Ansstellnng.
Meldungen bis zum 5 . Oktober cr.

Der Vorstand.
An die Ausstellung schließt sich eine

GefLügel -Verkegelung,
bei Gastwirt I . Eiters in Zwischenahn ver¬
anstaltet. _

Rastede . HosvouGldeubnrq.
Am Sonntag , den 2 . Okt. :

wozu freundlichst einladet G . Mhlers.
Wahttbeck. Am Ernrefesttage, 14. Okt. :

Tanzmusik,
wozu freundl. einladet G . Borrrhorst.

TIMON.
Während des Kramermarktes 18V8:

täglich:

Große S-ezialitäten-
Borstellong

des
Ersten 8Iito-8psriAlitüten-

knssmdlss.
Vivkktton : DUts:

Austreten folgender SpeMMen:
MLl »LLL

Jodlerin u . Tyrolienne.

«s.
Original -Duettisten.

Sk i - itti « » > ipp , Zj
Grotesquer Verwandl.-Tänzsr.

Konzert- und Liedersängerin.

MLLL ' MW
Moderner Humorist.

Excentric-Souhrette.

IW'
Original - Gesangs-Terzett.

KnS . WKrltmaiL » ;
Dirigent.

Anfang abends 8 Uhr. Ende 12 Uhr.
Kassenöffnung 7 Uhr.

Entree : Numerierter Sitz ^ 1,50.
Reservierter Platz „ 1,—.
Saal „ 0,60.

Mit obigem Ensemble wird dem Geschmack
des x>. t . Publikum in jeder HinsichtRechnung
getragen. Die Leistungen der Künstler und
Künstlerinnen sind vorzüglich und stehen auf
der Höhe der Zeit . Strengste Decenz mit
würzigstem Humor vereint, wird die Tendenz
der diesjährigen Vorstellungen in der „Union"
sein und jedemBesucher sehr vergnügte genuß¬
reiche Stunden in sichere Aussicht stellen.
Jeder komme nud sehe!

Die Direktion.

AmmerlüudischerHof.
Sonntag , den S . Oktober ( Olden¬

burger Kramermarkt ) :

Große Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet D . Henjes.

Dienstag , den 4. Oktober, abends 8 Uhr:
Versammlung bei Ammen. _

Oberlethe . Sonntag , den 2. Oktober:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet H. Mpkerr»

„Hotel znm Lindenhof ",
bei küÄötk.

Sonntag , Z. Oktober,

Vogelschießen«°d Ball,
wozu ein honettes Publikum freundlichsteinladet.

G. Hrchmanrr.
Beginn des Schießens 1 Uhr.

OldenburgerMaler-Verein
gegr. 1876.

Am Montag , den S. Oktober d. I . ;

GroßerBall
lM

„ lloisl rum rinäenliof."
Anfang 7 Ithr : -HW

Einsührungeu gestattet.
Es ladet höflichst ein

Der Vorstand.

Verantwörtlich
^

sür Politik und ZemKetvn : vr . Eduard Höber, jür den lokalen Teil re. : Wilhelm Ehlers. Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.



2. Beilage
M L2S der ^Uachrichtev fir Ztadt und Land" vom Freitag , de» 30. September 1898.

Ai.
5) Roman von G . Franke- Schievelbein.

(Nachdruck «erbot «»
(Fortsetzung .)

„ Die Stimme Wohl, " und Melanie schloß trotz seines
Protestes( das Klavier, „ aber die Stimmung nicht . Bring'
das Lied nicht heraus, wie's mir vorschwebt . Und ver-
stümpern will ich nichts . "

„ Ei zum Deuwel ! Stümpere so viel Du willst. Mir
gefällt's . Fang'

noch mal an !"
Der Kommerzienrat klopfte ihm auf die Schulter.

„ Quäl ' sie nicht, Papa ! Wenn ssie nicht mag , thut sie
's

einmal nicht ."
„ Und warum denn nicht ? " fragte der alte Herr mit

starker Stimme. „ Ist das Singen auch mal wieder kalt¬
gestellt ? "

„ Leider , Papa ! " Ein tiefer , komisch klingender Seufzer,
Achselzucken — dann silbernes Lachen.

„
's ist doch ! " Er schlug sich höhnisch grinsend aufs

Knie. „ Thu's zu dem Uebrigen ! Mußt ja schon 'ne ganze
Rumpelkammer voll haben — Künste , Wissenschaften — alles
bunt durcheinander . Sag mal — der Unglücksmensch da,
der Hermann — hat Dir ja wohl den Schopenhauer zu
Weihnachten aufbauen müssen ? 'N recht passendes Geschenk
für so'n Quirl , der nicht fünf Minuten still sitzen kann . Hast
den mit Glück und Nutzen durchgeackert? Eh ? "

„ Beinah," lachte sie trotzig und steckte dem Tapps ein
paar rote Nelken durchs Halsband.

„ Na . da wünsch
' - ich gesegnete Mahlzeit! Mög ' Dir

der gute Onkel nicht allzuschwer im Magen liegen ! .Der ist
wohl so recht Dein Mann , eh ? " Und dabei ein ironisches,
vergnügtes Augenzwinkern . Hatte doch gar zu gern seinen
Spaß , der alte Brummbär, mit dem „ verdrehten Racker ".

„ Hat er denn nicht recht ? " rief sie, ihre Spielerei auf¬
gebend , mit höchstem Eifer. „ Ich bitte Euch , müßt Ihr nicht
alle bekennen . . .

" Aber sie kam nicht weit. In dem Sturm
der Entrüstung, der sich erhob , wurde sie eine Weile mund¬
tot gemacht . Besonders gegen des alten Herrn Gelächter,
seine lauten „ He , hes" kam ihre feine , Helle Stimme nicht
auf. Aber allmählich gelangte sie doch wieder zur Geltung
und unentwegt, schlagfertig , mit einem stillen, eigensinnigen,
überzeugten Lächeln bekannte sie sich zur Fahne

"des
schwärzesten Pessimismus. Man merkte, sie hatte den
„traurigen Onkel " wirklich nicht ohne Verständnis gelesen.
Er hatte „ abgefärbt "

, wie der Oberst meinte.
„ Wißt Ihr denn , wozu Ihr lebt? " rief sie zuletzt un¬

verlegen . „ So nennt mir doch ein einziges, wahres, untrüg¬
liches Glück, das das Dasein lohnte!"

„ Drei für eins ! " rief Herr von Brücken . „Liebe,
Hummer und Pommery!"

„ Pfui ! " rief Melanie verächtlich . „ Sie Schlemmer Hab'
ich gar nicht gefragt. " Ihre Augen streiften ihren Mann,
schnell vorüberhuschend und doch gespannt.

„ Thätigkeit," . sagte Hermann Bnrkardt ruhig und voll
Ueberzeugung.

Mit einem sonderbaren Blick — fast wie ein Funke des
Hasses schlugs aus ihren sanften braunen Augen — maß
sie ihn darauf. „ Und Gewinn, nicht wahr? Und Aus¬
zeichnung !? — Und darum leben ? . . . Nein ! — Aber Du,
Papa ?"

„Oulos st cksoornm est pro patrig, . . .«
„Versteh

' ich nicht — bitte deutsch ! "
„ Nun — ein ehrenvoller Heldentod oder —"
Sie fiel ihm fast um den Hals und streichelte seine

braune Wange voll Enthusiasmus. „Siehst Du , Papa , Du
bist nett, sehr nett ! Das Beste am Leben ist das Sterben — !
Eine glänzendere Bestätigung . . .

"
„ Ei — ausreden lassen ! " lachte er, belustigt , sie so aä

absurdum geführt zu haben , „ oder, sag ich, wohlgemerkt:
ein Alter ohne Rheumatismus, Zipperlein rund so ein
halb übergeschnapptes Frauenzimmervon Tochter . — Eh —
Was sagt Madame? "

Sie sagte nichts . Sie warf ihm einen langen vor¬
wurfsvollen Blick zu . Ihre Augen verschleierten sich.

„ Da haben wir's ! Jetzt wird 's tragisch ! " brummte der
Oberst ärgerlich . Er konnte sie nicht ernst sehen . „ Na , laß
gut sein , kleines Dummerchen ! Spaß muß sein ! Einer muß
Dir doch ab und zu den Kopf zurechtsetzen ! Dein Mann
thut's ja nicht ! Der zappelt am Bändel, daß er nicht Pips
sagen kann .

"
Melanie erhob sich . Sie müsse noch Briefe schreiben,

erklärte sie . Sie würde den Thee auf ihrem Zimmer nehmen.
Die Herren möchten sie entschuldigen.

Als sie an Rott vorüberging , der sich von seiner Ecke
aus ehrfurchtsvoll gegen sie verneigte, rief sie : „ Sie sind
uns Ihr Glaubensbekenntnis heut schuldig geblieben , Herr
Rott. Und ich hatte auf Ihre Unterstützung gerechnet . Denn
Sie sehen mir ganz nach einem Gesinnungsgenossenaus.
Hab ich's getroffen ? "

Er verbeugte sich abermals und murmelte etwas, das
so gut Bestätigung wie Verwahrung sein konnte.

Herr von Brinken gab den Auftrag, sein Pferd zu
satteln , und verabschiedete sich von den drei Zurückgebliebenen.
Diese verbrachten noch ein Stündchen in leichter Plauderei.
ErichRotts Arbeitsstimmung war verflogen ; so war ihm
jede Weise recht, die Zeit totzuschlagen.

Gegen acht Uhr brachte Johann den Thee und die
Abendzeitungen . Der alte Herr , der dicht am Ofen in einem
weichgepolsterten Stuhl lag, begann über seinen Rheumatismus
zu klagen . Johann mußte ihm ein Laar Decken um die

mageren Beine hüllen. Dann vertiefte der biedere Patriot
sich in die „ Norddeutsche " und war bei seiner Fähigkeit , sich
von der gegenwärtigenGesellschaft beliebig zu isolieren , bald
mitten im Kampfgewühlder politischen Parteien.

Es wurde warm im Zimmer , denn der große Ofen war
mit Rücksicht auf das frostige Alter in volle Glut gesetzt.
Verlockend lag der Garten draußen im weißen Licht des
fast ganz gerundeten Mondes. Rott schien unter der Hitze
zu leiden , er wischte sich ein paar Mal die gerötete Stirn.
„ Wenns Ihnen recht ist, " schlug der Kommerzienrat gefällig
vor , „ so spazieren wir draußen ein Weilchen im frischen
Aprillüfterl umher . Ich hätt

' Ihnen so wie so manches zu
sagen — —"

Nichts konnte Rott erwünschter sein.
Die Cigarre im Munde, gingen die beiden Männer lang¬

sam durch die sauber geharkten Wege. Die letzte Fremdheit
streifte sich leicht ab . Der Kommerzienrat erzählte von seinen
Unternehmungen und Plänen ; von Löhnen und sozialen
Verhältnissen. Das Wohl seiner Leute lag ihm sehr am
Herzen . Er baute Wohnungen, Schulen, Kranken - und
Altersversorgungshäuser. Ja, er war dem Gedanken ernstlich
nahe getreten , nach dem Muster eines holländischen Groß¬
industriellen seinen Arbeitern einen Anteil am Reingewinn
des gewaltigen Geschäftseinkommens zuzubilligen.

„ Wie ein kleiner Fürst, " dachte Rott, dem es fast
schwindelte bei diesen Zahlen und Projekten . „Die Verant¬
wortlichkeit für das Wohl Tausender ist ihm mit dem Abc
eingeprägt . Und unsereins hat vollkommen genug zu thnn,
sich selber durch sein bißchen Leben zu schlagen ! "

Von Zeit zu Zeit, gleichsam tastend , erwähnte Bnrkardt
seiner Frau in einer ganz eigenen , schonenden Art, wie man
wohl von Kindern oder Kranken spricht.

,, Es wundert Sie gewiß , daß ichsie so mit Glaceehandschuhen
anfasse, " sagte er jetzt geradezu . „ Mein Schwiegervater
hat recht : ich verziehe sie . "

Rott bückte sich und nahm einen Kiesel vom Boden, der
im Mondschein wie ein Diamant glänzte.

„ Ihre Frau Gemahlin ist eine sehr sensitive Natur,"
sagte er zögernd und ausweichend.

„ Ach, mit bloßen Nerven und Launen wollt' ich schon
fertig werden ! " rief der Kommerzienrat l̂ebhaft . „Sehen
Sie, sonst fehlts mir ja nicht au einer gehörigen Portion
Energie. Lieber Himmel, wenn man ein Paar tausend Leute
zu regieren hat , da lernt inan wahrlich das Schnauzen
und Kommandieren ! Aber meine kleine Ni — sie
wills nicht einmal mehr , daß ich sie mit dem alten Kosenamen
nenne — Sie begreifen ja — so ein zartes Geschöpf , das
inan am liebsten in einen Glasschrank setzen möchte , damit
kein rauher Hauch ihm nahe kommt — ist erst zweiundzwanzrg
Jahr ! — Ich wär' ja ein Barbar, wollt' ich ihr auch nur
eine Minute verderben ! "

„ Ohne Zweifel," sagte Rott mechanisch und zerstreut,
als der Kommerzienrat in Erwartung einer zustimmenden
Antwort schwieg . „ ,

„ Ein Barbar! " wiederholte er nachdrücklich. „Denn
sehen Sie, so wie heut war sie nicht immer . Sie Hütten sie
kennen sollen , als Mädchen , als Braut, im Anfang unserer
Ehe. Diese sanfte , gleichmäßige , unverwüstliche Heiterkeit,
so die rechte wohlthuende, herzensgute Art. Und

. dazu ein
Leben das ganze Geschöpf ! — Ihr Lachen jetzt, dis forderte
Lustigkeit , das hat einen Beigeschmack wie angesäuerter
Champagner . Das ist nun so, seit das Kind . . .

"
Das Kind ? Rott tränte seinen Ohren nicht . Diese

mädchenhafte Frau hatte die Weihen der Mutterschaft?
„ Ja. ein Töchterchen — unsere süße, kleine Cccil . Es

ist tot. Nur zwei Jahr geworden . . . Lieber Gott, die
Seligkeit von meiner Frau ! Selber noch ein halbes Kind,
und nun ein lebendiges Püppchenh— Sie hat furchtbar
ausgestanden, ehe es da war. Hat ihr vorher nie ein Fmger
weh gethcm , wußte garnicht, was Schmerz ist , und nun drei
Tage lang und gleich so, daß ich in ohnmächtiger Verzweiflung
im Park herumstürzte wie ein wildes Tier. Konnt 's nicht
mehr mit ansehen . Aber nun — dies Jubeln — dies Entzücken!
Nach einer Stunde alles rein vergessen . So munter , als
hätt' sie

's vom Baum geschüttelt . Ein Mamckbegreist das
einfach nicht . — Und Tag und Nacht , so zart sie ist , ihr
Püppchen gewartet . Aus dem tiefsten Schlaf heraus es
getränkt , cingesungen , umgebündelt . Nie wurde es ihr
zuviel. Ja, glauben Sie, sie ist niemals wohler und stärker
gewesen , als da sie das Kind an der Brust hatte .

"
(Fortsetzung folgt.)

Osteruburger Kirche.
Sonntag , den 2. Oktbr-, 17. Trin. :

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.
Kinderlebre 11 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.

Baptisteukapelle, Wilhelnrstr. S.
Gottesdienst: Am Sonntag:

morgens 9 V» Uhr , nachm . 4 Uhr. _
Katholische Kirche . Am Sonntag:

1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militärgottesdienst8 Uhr.
alle 4 Wochen ) . 3. Gottesdienst9 Uhr . 4. Hochamt 10 V, Uhr.

Shuagogr«
Hüttenfest. Freitag , 30 . Sept ., Abendgoktesdienst

53/4 Uhr.
Sonnabend , 1 . Okt., und Sonntag, 2 . Okt-, Morgen¬

gottesdienst8 '/« Uhr.

Grsparnngskaffe zu Oldenburg»
Bestand der Einlagen am 1 . Aug . 1893 17,002,304 W . 78 Psa
Im Monat Aug . 1898 sind:

neue Einlagen gemacht. . . . . 179,708 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 158,693 „

Bestand der Einlagen am 1 . Sept. 1893 17,023,314 „
Bestand der Motivs (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,269,657 „

32
45
65
02

steus lMeiie . klsuss 61üvlc!
Am 20 . Oktober 4 1

1findet die Ziehung L Klaffe der
Ersten vorn Staate garantierten

LnbeMschen
Staats Lotterie

^statt .
'

j Von ZSVÄO Nummern werden im Laufe von
5 Monaten, durch 6 Klassen , 25V0V , also die
Hälfte, mit Gewinn gezogen , im Gesamtbeträge von

!
5« Mi« 283,32SM.

Haupttreffer eventuell

Eine HalbeMillion,
speziell:

L n L L
L S, ff 8GGOOG 8 L f» LVÄSS
1 Z, f» LOSOOO LS L ff SSV«
L ä ff 3Z ä, ff AOGV
2 L ff 5VOOS 8A L ff SOOÄ
L L ff 43OGO 2 ä, ff ISO«
2 a ff 1GL L ff LOGS
L 8, f» SLS L ff SSV
2 L ff ZVSGV 43A ü »f

rZ930ä, ^ 200, 166, ISO. 130,100, 94 , 58,

Kirchen Nachrichten.
St » LamberLMrche.

Sonnabend, den 1 . Oktbr .:
Abendmahlsgottesdienst3 Uhr : Kastor Willens.

Am Sonntag , den 2. Oktbr . :
1 . Hauptgottssdienst8 V» Uhr : Pastor Ramsauer.
2. Hcmptgottesdienst lOflz Uhr : Pastor Roth.
In beiden Gottesdiensten Kollekte zum Besten der

Inneren Mission.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenür . 2), 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Eckardt (Steinweg 17a) 9 — N Uhr._ _

Smnttttg, den ' K . Oktober, nachm . 3 Uhr , in der
Schule zu Petersfehn : Predigtgottesdienst, dann Abend¬
mahlsfeier für Alte und Schwache : Pastor Ramsauer.

Grrrmsorrkirchs.
Am Sonntag , den 2. Oktbr. :

Militürgottesdieust ( KU/zUhr) : DivisionspfarrrrRogge.

Von diesen Gewinnen gelangen in erster Klaffe
Z5GV im Gesamtbeträge ^ VZ .ST'N zur Verlosung.

Für die Ziehungerster Klaffe, welche amtlich auf den
ZS. Oktober d. I.

festgesetzt ist, empfehlen wir:
Halbe Original - Lose L Mark 4 .—,
Werte ! do . Ls . - L „ 2.—

gegen Einsendung des Betrages oder gegen Nachnahme.
Es werden nur mit dem Staatswappen ver¬

sehene Origmal -Loss Esgsgeben.
Die Ziehungen finden öffentlich unter Aufsicht der

Staatsbehörde statt , und erfolgt die Auszahlung der
Gewinne prompt unter StrmtsgaranLie.

Jeder Bestellung wird der amtliche Ulan gratis
Seigefügt , aus welchem sowohl die Einteilung der
Gewinne ans die verschiedenenKkastenziestunge«, als
auch die betreffenden Oinlageöetrage z« ersehen sind,
und senden wir nach jeder Ziehung unseren Inter¬
essenten unanfgefordert amtliche Listen.

Da dis AnzaNderansgegebensn Lose
nnr eine vsrhUtKisMäMg geringe , mrh
trotzdem diese Lotterie mit zahlreichen
HanPtgewirmen ansgssiattet ist, so ist die
Anssicht , einen Hanpttreffer Zn erlangen,
eine sehr große , nnd ist hier eine Gewimr-
gelegenheLL vorhanden , wie sie selten ge- j
Voten wird.

Wir bitten deshalb , da dis Lose vor- ^
Kiessichtlich wsch vergriffen sein werden,
nm baldmöglichste VsstslLnng.

LMWZZWLWW M GKZWOW 9
Bank - und Wechselgeschäftin

r



Anzeigen.
Mn in der Nähe des Bahn¬

hofs an sehrfrsMSRtee Lage be-
Legenes, in vorzüglichem Stande
befindliches , großes zweistöckiges
Hans nebst Stall , besonders
passend für ein Kslonialwaren-
Geschäst und Wirtschaft oder für
ein Wein - und Spiritnosen -Ge-
schäft, habe ich in Auftrag unter
günstigen Bedingnltgen sehr
preiswert Zu verkaufen.

' H einrich W esting,
Pferdemarktplatz 5.

Verpachtung
einer Brinksitzerstelle

ZN WesterhoLL.
Der Brinksitzer und Srukateurmeister D«

Werkes "
Zu Westerholt beabsichtigt seine

daselbst belegsne
BeinLM erstelle,

bestehend aus Wohnhaus , Scheune und
9,00,55 da Acker- , Garten - u . Wiesenländereien,
init Antritt znm 1 . Mai 1899 auf 6 Jahre
zu verpachte».

Die Gebäude sind geräumig und neu, die
Ländereien im besten Kulturzustande.

Vachtliebhaber wollen sich ehestens an
Gerdes oder an den Unterzeichneten wenden.

W . GloyKein , Aukt.

!

Verkauf ev . Verpachtung
einer Gastwirtschaft,

MiMeubesitzuug »sto.
Apet «. Der Gastwirt und Mühlenbesitzer

Hmrich Brumttnd in Augustfehn will
wegzugshalber folgende Immobilien:

1 . seinenGasthof,
2. seine sog . hollaudische Windmühle,

sowieDampfmühle,
3. etwa V6 Schefselfaat Garteu -,

Bau -, Weide - und Moorland,
durch mich verkaufen lassen.

Der Gasthof , welcher aus einem vor einigen
Jahren neu erbauten Wohnhause nebst großem
Stall besteht, liegt äußerst günstig mitten in
der Ortschaft Augustfehn und hart an der

projektierten Chaussee Augustfehn-Südgeorgs¬
fehn. Hinter dem Gasthof befindet sich ein
etwa 5 Scheffelsaat großer Garten und vor
demselben ein schöner , etwa 3 Scheffelsaat
großer Gemüse- und Lust- Garten , in welchem
sich eine verdeckte Kegelbahn befindet.

Die Mühle , welche sich ebenfalls in einem
guten Bauzustande befindet, enthält 2 Mahl-
ünd einen Peldegang . Die Frequenz sowohl
der Wirtschaft als auch der Mühle ist eine
bedeutende, namentlich hat die Mühle einen
bedeutenden Kundenkreis. Auch wird die
Sckwarzbvotbäckerei mit gutem Erfolge
betrieben.

Die Kegelbahn wird äußerst rege , regelmäßig
in der Woche durch drei Klubs benutzt.

Zweiter und letzter Verkaufstermin steht
an auf

Mittwoch,
den Z . Oktollev d . I . ,

nachm. 5 Uhr,
in dem obbezeichnetenGasthause.

Ein großer Teil des Kaufpreises kann gegen
üblichen Zins in der Besitzung stehen bleiben.

Sollte ein Verkauf nicht zu Stande kommen,
dann sollen dis Immobilien aus mehrereJahre
verpachtet werden.

_ Jansten , Auktionator.
Meine an der Nadorsterstr.M belegeue

Besitzung , best, aus Wohnhaus, worin 4
ger. Familienwohn. , nebst ca . 4 Sch .-S.
Gartenl ., wovon 2 Baupl. abgetr . werden
können , wünsche ich zu verkaufen,

G. F . Mart ens . Nadorsterst r . 71.
Südende -Rastede , nahe beim Bahnhof.

Zu verkaufen 3 trächtige Schweine.
_ F . Haake.
Lv ^ «SUS-

Wild-, Geflügel- und Gemüse-
Handlung,

Kurwickstraße Nr . 36,
empfiehlt: Enten , Hühner , Küken, Reb¬

hühner , Hasen und Krammetsvögel,
sowie : Blumenkohl, Rot -, Weist- und

Wirsingkohl , Meerrettig.
Sämtliches frisches Obst
Echt Nienburger Brot

jeden Dienstag , Freitag und Sonnabend
frisch . F . Fnge , Kurwickstr . 36:

U» r 6 Tage.
von Sonntag , den S . , bis Freitag , den ? . Oktober:

Große Preisermäßigung
aus sämtliche Waren.

Es ist ferner eiugetroffen: 1 großer Posten

MM- Wokwareu,
-WW

der Nestbestand eines größeren, feineren Lagers . Es befinden sich darunter : Wollene Tücher,
Kapotten und Hauben, Kinder-Mützen und Jäckchen , Handschuhe , Normalwäschs usw.

Ich mache meine geehrteKundschaft aus obige Preisermäßigung , sowie auf empfohlene
Wollwaren besonders aufmerksam . *

KaufhausH .Heinrmauu
UchteHnsLratze 88.

Nur noch kurze Zeit

wegen GeschäftsÄerlegttttg.

«R OL HilllMisk . 48.
bietet
Nttd

reiche
Glases - , feinem

LWiiinpkll
mit gutem Rundbrenner

von 1,56 Mk. an.

Häuge-
Laulpeu
mit Zug in feinen
Broncierungen und

großem Rundbrenner
von 5 Mk. an.

ÄLL ' «SRL-

^in schönen Ausführungen
und Glasbehang

von 86 Mk. an.

Cylinder
für Rund - und Flach¬

brenner je 5 Pfg.
Wiederverkänfer besondere Preise.

HU.
gegenüber' dem Nathause.

Si '
I
' S !!

in den neuesten Fayons , weich u. steif,
mit Seidenfutter , sowie

vorzügliche Qualitäten,

Stück2 ^ und

(Siehe die Auslage meiner Schaufenster.)
6>

' !im!6i' - !Ms 8iüek F KIK.

KroUleÄchLeV
sNV

Mein großes
für die Herbft-
Wintersnifon
AnswnhL geschmackvoller Neuheiten Ln seinem
Waschleder , in Schwedisch n. Men Arten Winterhandschnhen mit
Pelz n. Plüschfntter . Krinnner- n. KamMgarrrhandschnhe, Ball¬
handschuhe, Reit - und Fayrhandschnhe. Bekannte gute nnd daner-
haste Ware . Preise sehr billig . Glacee -Handschuhe, Z - rr. 4 knöps . ,
schon von 1,50 Mk. an» M ^ WGL«. Grchh . Hvsüefemüt.

^ Um Jrrtinnsr Zn vermeiden, bitte ich, gntigst darauf achten Zu!
wollen , daß sich mein Stand auf Lew hrefigen

^M 'MnernmM
«ILIN UvAGAÜZr» !- befindet und LMpfehle »reine an- '
erkannt guten Ware » Ln Brmmschweiger buchen angelegentlichst. ^

LWMLW LKZAMMGL *?
Inh . : Helene Heuer, geb . Rabsilber,

ans Brannschweig.

in eleganten, hochmodernen Mustern aus
Krystallglas , Bronce mit Majolika oder Onyx.

Schmiedeeisen mit Kupfer rc.
Neumütlgeu und Verkmdrrimgm

an Gasleitungen.
Spezialität:

SÄallfeilster-BelelichtUüß,
schmiedeeiserne mit echt Kupfer,

eigenes Fabrikat.

W. Tellenjohllims,
gegenüber dem Rathause.

Mechmnfche
StttünPsüiarensülnik

von
U . V . KGS-ZSKS 'ÄK,

Markt 8.
Empfehle ein großes Lager in

selbstgestrickten
Anterziehzenqen ans

reinerWolle,
als : Hosen , Jacken, Westen, Leibbinden, Knie¬
wärmer, Kleidchen , Röcke . Socken. Stümpfe
usw . ans »mv reiner Wolle . Auf Wunsch
Anfertigung nach Maß.

Großes Lager in Normal - und Jmital-
Üntsrziehzeugen, Wollgarn in jeder Qualität,
L Pfund von 2 an ; ferner Kapotten in
Seide , Sammet und Wolle, Schultertücher,
Shwals, Wollkragen, Korsetts, Schürzen unter
billigster Preisstellung.

Nene n . gebrauchte Möbes
zu verkanseu:

1 Sofa, 25 Mk , 1 Küchenschran ! mit Aus¬
satz , 19 Mk. , 1 Fahrrad, , starkes Straßenrad,
85 Mk-, sodann billige Rohr - und Nüschen-
stühle, neue und alte Stuben - und Küchen¬
tische, 1- , 1 '

/z - und 2schläf . Bettstellen, Küchen¬
schränke in versch . Größen mit und ohne Aussatz,
Kleiderschränke , 1- und 2thürige, 10 Kommoden
in versch . Größe, 2 Schreibpulte, 1 Akten¬
schrank , verschiedene Herren- und Damenuhren
und noch viele hier nicht genannte Gegen¬
stände sind im Leihhäuser , Hänsittgstraße
Ne . 8 am Markt , z» verkaufen.

Möchte meine werte Kundschaft noch auf
das für

RWachm mid
AttraMn

eingerichtete Zimmer besonders aufmerksam
machen . Die Sachen werden von 10—50
abgegeben und besteht die Auswahl aus
tausenderlei verschiedenen Sachen.

Ferner soeben gekauft einen großen Posten

Seiderrreste
K M . Dreiser, Ojternliltrg. K

Am Sormkag , de »» 2 . HKLör . : ^

K - E " Großer Ball . "Mg K Gli Dnünk^ Anfang 4 Uhr. Tanzabonnemcnt bis 11 Uhr 1 Mk. ^ 8

in schweren Qualitäten , pro Meter 2 ein
Posten Moiree -Velorrv in allen Farben,
pro Meter 1,75—2

Warenhaus
, Aiisang 4 Uhr . tanzabonnemcnt ms ii Uhr i Mk.



Cverstertt Am Montag , den S . Okt.
d. I ., nachm . S Uhr anfgd., sollen im
Schulhause zu Nord -Eversten;

S Milchkühe , 1 Viehkessel , 1 Quetsch¬
maschine , 1 Bohnenmaschine, 1 Wurst¬
maschine , 1 Maischbalje, 1 Backtrog mit
Deckel , 1 Sofa , 1 Kleiderschrank , 1 Küchen¬
schrank , 1 Kommode, 1 Schwarzwälder Uhr,
1 Weckuhr , 1 Flügel , 1 Zither , 2 Flöten,
1 Quantität Speck, 1 Butterkarne, Tische,
Stühle , Töpse, Spaten , Forken, Sensen,
Lampen und verschiedene sonstige Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden, wozu Kaufliebhaber einladet

Kayfer » Aukt.

Kapuzen in Sammet , Seide , Chenille
und Wolle,

Kirrderkapuzen in allen Größen,
Tellermützen,
Handschuhe für Herren , Damen und

Kinder,
Gamaschen , Kniewärmer , Leibbinden,
Taillentücher , Seelenwärmer , Kragen,
Westen , Muffen mit Kragen und
Barett,

Unterzeuqe für Damen:
Zwischenröckcin großer Auswahl,
gestrickte Röcke,
MarM -Möcke <im Geschäft angefertigt ) ,
Flanell -Hose » „
woll ., Parchend - u . baumwoll . Hosen,
Unterjacken , gestrickt und gewirkt,

Unterzeuqe für Herren:
Normalhemden , Normaliacken,
Normalhosen , banmwoll . Hosen und

Jacken.
starke gestrickte blaue Hosen u . Jacken,

Wteneuge für Mädchen:
Hosen mit Taille,
Hose » geschlossen und offen,
Hose » in Parchend und Baumwolle,
Unterjacken,

UnLerzeuge für Knaben:
Unterhosen mit Taille in Baumwolle,
Unterhosen in Wolle und Baumwolle,
Unterjacken,

Strumpsgarüe:
Nockgarne in Wolle rmd Baumwolle,
bw . Strickgarne , Hkkel - u . Zeichengarn,
Rüschen , Schleifen , Kragen und Man¬

schetten , Broschen , Haarnadeln rmd
Portemonnaies,

Herren-Wäsche:
Manschettenhemden,

Z°L"
u-- l -» L-i .,-» «. Shi-ti»g.

Manschette »,
Kragen,
Shlipse und Krawatten

in großer Auswahl und billigsten
Preisen.

Achternstraße 44.

lsood Nvinriok Lilers.

l)L8 ei ckss Kolumbus!

Rechte Seite vom Pserdemarktplatz 2. Reihe.
Original - Theater

v « ri MvISvk
Vornehmstes , erstes u. größtes Theater dieser Branche in

Deutschland. 1000 Personen fassend, brillant mit Gas erlenchtet.
Vor jeder Witterung geschützt . D

Theater Carl Melich bietet die größten Sehenswürdigkeiten des diesjähr . Kramermarktes.
Theater Carl Melich hat 50 Personen Künstler und Künstlerinnen I . Ranges.
Theater Carl Melich hat extra für Oldenburg 30 neue Attraktionen engagiert.
Theater Carl Melich hat die besten Dreffurnmnmern der Gegenwart.
Theater Carl Melich

'
verfügt über großartiges Ballet.

Theater Carl Melich bringt die neuesten Pantomimen.
Theater Carl Melich hat die urkomischten Clowns der Gegenwart.
Theater C >M Melich hat die besten Reckturner des Kontinents.
Theater Carl Melich bat feenhafte Dekorationen.
Theater Carl Melich ist der Rendezvous- Platz aller Fremden.
Theater Carl Melich hat einen Weltruf im In - und Ausland.
Theater Carl Melich wurde überall für das Beste anerkannt.
Theater Carl Melich steht MW" rechts vom Pferdemarktplatz S . Reihe .

"AU
Theater Carl Melich giebt täglich während des Kramermarktes 3 Pracht -Vorstellungen.
Theater Carl Melich beginnt mit seinen Vorstellungen nachm . 4 Uhr. 6 Uhr u 8 Uhr.

pf'Lisk ösr PSäi26 im Iliester MZkM MGMGZLS
Sperrsitz,1,20 1 . Rang 80 <H, 2. Rang 60 H , Gallerie 30 H.

Rechts gehen MM Theater Carl Melich.
Rechts gehen Mm Theater Carl Melich.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Carl Melich , Direktor.

EM

!Z - ,.
'

jeglicher Art
in anerkannt vorzüg¬
lichen und bewährten

Ausführungen
empfiehlt

gegenüber dem Rathause.

Eigene geschützte Muster.

Zwifchenahn.
Sämtliche

für den Winterbedarf sind eingetroffen und
empfehle ich dieselben billigst.

lustus fisvksr.
Zwischenahn.

Fertige Bvckslm - Anzüge,
einzelne Jacketts, Hosen,

Westen,
unter Garantie des tadellosenSitzes und durch¬
aus guten Stoffen empfiehlt in großer Auswahl

lustus ^isolier.
Auch Anfertigung nach Maß.

Zwifchenahn.
Beste Marschwolle

empfiehlt

Li . L
"
L . M « L » » GMGZ ' y
GGLSMGZMGL -WLGZHLGS *.

Zur beginnenden Herbst - und Winter - Saison empfehlen wir unsere

Neuheiten in Paletot-, Anjug- n . Hosenstoffen.
Anfertigung schnellstens unter Garantie.

Ferner empfehlen wir unser großes Lager in

Normalhemden u . Unterhosen, Socken, Hosenträgern,
Krawatten u. Selbstbindern,

und
Mi Trikotturnkleidnng.

Stets Eingang von Neuheiten.
L . LL . G« L« WGMGLV

MLmtstraße31.
Zwifchenahn.

Normal-Hemde n . Hosen,
MlzlMe , Mützen

empfiehlt
AsZMWK WZKGNGL»

-5 I-'-'-
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Eiserne Beiistelletr,
Kinder-BettstMen in Eisen, Holz

und Korb,
Kinder-Mappstühle,

Kinderwagen
empfehlen billigst

9 . V . iimrmäZ L 8 okn.

Starke eschene Rüschenstühle,
Rohrstühle,

ferner: Älöh ? ! , als:
Kleiderschranke,
Kommoden,
Tische in allen Größen,
Waschtische,
Küchenschrünke,
Küchenanrichte,
Küchenstühle,
Treppenftühle

in starker , guter Ausführung.
v . 8 . Ninriebs L 8obn,
_ Langestraße 22.

Brannschw. Honigkuchen
in feinster frischer Ware/ L Vs 40 bei
Tafeln billiger, empf . D . G . Lauche.

Gromnger Honigkuchen
mit und ohne Gewürz empfiehlt

D. G . Larupe.
70Pikanten Rahmkäse , L , ^

Limburger Käse und Harzkäfs empfiehlt
_ D . G . Lauche.

Prima Edamer Käse
iras ein . D . G . Lampe.

Geräucherte Aale
! empfiehlt D . G . Lampe.

Täglich frisches Roßflsisch.
''' I . Spiekerman», Kurwickstr. 26.

prim» Lfsvb , pfunck 3 IVIIc.

MM. ZUivLgArM,
pfuncivon t,60 IVI!c . LN.

Lllgust Mekmsllii,
8cküttingsir. l4.

. SGasglühlicht.
Strümpfe

für Sirius -, Auer- , Meteor- rc. - Brenner

je SO Pfg.
ff. Krystall- Cylinder für GasglühlichL

Osternburg.
Arbettsvferöc.

Zu verlausen 2 kräftig!
C . Henke.

!

Zwifchenahn. ,
Winter-Jacketts

und Kragen
sind eingetroffen bei

AWMKÄ

Marke:

lwr S0 Pfg . , ^
Kuppeln M. Älbatrmglas) für

GasglühlichL
(30 Centimeter Durchmesser)

mir «0 Pfg .,
N-uh-G Selbstzündende

GlühlichLstkümpfe,
passend für alle Sorten Brenner,

U . IeddMjodiuw8,
gegenüber dem Rathause.

Unterziehzenge
in Wolle, Halbwolle und Baumwolle.

W . Weber,
Lmrgsstraße8 S.

L L



Staubmühle Z
Z ^Amazone" Z

Z
r

Gmftimmiges Lob Mer , welche die

Wffsche Nähmaschine

^ bietet anderen Staubmühlen gegen-
^ über folgende Vorteile:

O Größte Lefftungsfährgkeit
^ durch kräftiges Gebläse und große
b Siebflächeu.
§ Sehr leichter Gang.
d Vereinigt
EZ Staubmühle und Windfege,
W jortiert
^ die Körner nach Größe und Schwere.
W Probezeit 14 Tage.

L A. L. Reijersbsch. Z
« _ «
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Sämtliche Neuheiten der Putz-
Lranche für hie Herbft-Saifon,
sowie Schleier , Brautschleier,
Brautkränze und SWerIrärrze
find in großer Muswahl einge¬
troffen.

Meine

Modell -AusMlmg
befindet sich in einer separaten
Abteilung.

Mchtsrnftraßs 44.
isoob lisinnvli Lisrs.
Bismarck -Heringe,

3 Stück SO Poftdose L.Ir '5
Rollmöpse mit Gurke . Stück 5, 8 und
10 H . Poftdose 1,75 u. 2 marimeste
Heringe , Stuck 5, 8 und 10 -Z, Postdose
1,60 u. 2 Bratschellfische, Dose 1,30
und 2,40 neue Sardinen i. Os !,
Hummer , Lachsanfschmtt , Sardellen,
Anchovis , Sardinen rc. zu billigstenPreisen.

H . Braun , Marimer - Anstalt,
Achternstr. 53.

iM Gebrauch haben , beweist die un¬
vergleichlich akkurate Arbeit , Mt
welcher dieselbe hergestelLL ist und
welche dieselbe aber auch liefert . Der
ruhige Gang derselben bürgt für die
möglichst geringste Abnutzung, wie
auch für außerordentlich seltenes
Meparaturbedürsnis . Eine Mäh¬

maschine ist ein Stück, woran man lauge seine Freunde haben
wiM Daher ziehe man von Inhabern dieser Pfaff - Maschinen
gefi. Erkundigungen ein, damit man ein so teueres Stück nicht
kauft, wo man für gleichen Preis die

Nie! besseren n. wertvolleren Pfaff -Maschinen
hatte haben können.

Archer diesen Maschinen empfehle noch eine reichhaltige
Auswahl anderer wertvoller Maschinen für Me möglichen Zwecke.
Preise sehr billig . Mehrjährige Garantie.

Meparatnren aller Systeme von Nähmaschinen prompt
und billig.
- H . BareZmann , Maschinenbauer,

Achternftraßs 59.
Verlegte mein HZrrtzgeschäft von der Gastftraste nach WM" Haarenstr . SS

und empfehle zur Wintersaison eine reiche Auswahl garnierter und einfacher
Damen - und Kinder -Hüte,

sowie sämtliche Putz -Artikel zu den billigsten Preisen.

HaamAr. 29 . UM . Ws-MMs, Haarellstr . 29.
LMdmEchaftl . Maschinen.

I . F . Borgmarrn , Oldenburg,
Noseustraßs ZS,

liefert von jetzt ab die unübertroffenen Dreschurrrschttreitbetriebs für 1 bis 2 Pferde
(Glaitstrohstiftendrescher) mit Trommel 50 vm und Göpel Nr. 4 (Triebraddurchmesser 85 ein)
dazu, für 240 mit Schüttler für 340 und jede größere Nummer 20 ^ mehr.

Zugleich empfehle zu billigen Preisen
'
: Mahlmühleu , Häckselmaschine» für

Pferde- und Handbetrieb. Staubmi 'chlen , Rübenschneider uud anders landwirtsch.
Maschine ». Für Kugellager wird 20 extra berechnet . Jede Maschine auf Probe.

eil -Anstalt für Lungenkranke.
Bad Laubbach bei Coblenz am Rhein.

Besonders grinst. Lage, auch für Winterkuren . Zwsigabt . f. Minder-
bemittelts bei mast. Preisen . Bes , n. Nerztl . Direktor vr . M.

Renenkrngs . Meine Dampfmühle ist
in der windstillen Zeit jeden Nachmittag in
Betrieb . Ä . H . Bremer.

Loyermoor . Empfehle meinen von H.
Meyer gek. angekörten Eber zum Decken.

Gsvh . Banfes.

'̂ ^ 6MMM-6sLs !lLck2U 6ö!o

LUM.L,- j kük .Z - Wr.HN
pp. Kssküe ksülliek lg

'
Oldenburg

Lei Herrn llar! Mnklags kSsvkf.,
Inhaber Lsil llö . poplisnkvn.

Nordenham
bei Herrn llsinbui -li 8iesgv.

Berne
in der Apotheke.

Dinklage u . Lohne
in der Apotheke v. Driver.

Glas -Firmaschilder,
Firma -Rouleaux

m»!i- h>t H « . DIlGIWWiGM.

S » I L LL X.

:eö

Noh -Kaffse von 70 <Z an,
gebe. do. von 80 ->) an

empfiehlt Joh . F . Wempe,
_ _ Friedensplatz 3.

Erbsen und Linsen 7MW
in neuer Ware empfiehlt

Joh . F . Wempe,
_ Friedensplatz 3.

empfiehlt

Schweizer Käse,
ff . Rahmkäse,
Edamer Käse

Joh . F . Wempe,
_ Friedensplatz 3.
Ehokoladen , Kakao,
Cakes und Bonbons

Joh . F . Wempe,
Friedensplatz 3.

empfiehlt

zewe

Nsisli - miä l<LuisebuIr- 8 t8Mps !,
ldiebsb, ?si8ofiLfLs,

ümailHErts Ibüi - u . ssirmensebüllsr . !

Das
"

Mechten von Röhrftühlen und
Berühren vouRüschenstühleu wird prompt
und billig ausgeführt . Burgftr . 3.

Rastede . Dem Wiederbringer resp . Äus-
kunftgeber des mir am Sonnabend abhanden
gekommenen Fahrrades , Marke Deutschland,
20 Mark Belshmmg . Kennzeichen : hoher
Rahmenbau , Ledertuch- Kotschützer , ungleiche
Pedalen , Felgen elfenbeinfarbig, Tangent -
speichen , Blockkette . B . Ahlers.

Hüte und Mützen
für Herren und Knaben ; reizende
Neuheiten für Müder ; reiche Auswahl.

llö . Eine Partie vorjähriger Mützen
im Ausverkauf ganz billig.

Edewecht . Habe noch 3 gute, nahe am
Kalben stehende Queuen , sowie eine gute
dreijährige braune Zuchtftute . allerbester Ab¬
stammung. zu verkaufen. H . O . Dellien.

sind wieder vorrätig , eigenes Fabrikat . Eine
Partie alte Kochherde ist billig abzugeben.

H . Otto , Nelkenstraße.

Für Wirte Md LokalmWer.
Ich lieferePostkarte » mit Ansichten,!

bunt und in Photographieton , zu koulantens
Preisen. G . Kahlmeyer , Photograph,

Rosenstr. 11.

Großartige Neuheit
für Damen!

Es wird Unterricht erteilt zur schnellen
und mustergiltigen

HerMllilg,-> H-chMneieu
in Wolle und Seide (Kissen , Läufer, Decken rc.)
auf Tuch, Wollstoff, Seide rc. Ausgeführt
mit dem Haudstickapparate.

Näheres SSkSKskLstsIrsKso 34s.
WM" Muster liegen zur AnsicLt.

W. « . SchWMei md Reimgmz
für Herren - und Damen -Garderobeu , fertig und getrennt, Möbel - und Dekoratisusgegeuftände , Plüsch , Sammet , Seide , Handschuhe, Feder » rc«

„ , ^ . . . Gardinen werden gewaschen und auf W unsch creme gefärbt. — Auswärtige Aufträge werde » stets prompt besorgt.

Streichfertige Oelsardm,
Frrßdodmöje

und alle Sorten Lacke
billigstbei

_ M . Kircheukr. 7.

Tüll - u . Mn «-

Li . SS« r « ,
Achternftraßs 43.

Empfehle in größter Auswahl zu billigsten
Preisen:

Garnierte Hüte,
ung. Hüte. Bänder , Federn, Sammete.

Herbst -Hüte , 2"
Kmder-Hüte u. Mütze«

in allen Preislagen.
Modell -Hüte

in großer Auswahl zur gefl . Ansicht
Glaeee -Harrdfchrrhe

1,25, 150 , 1,80 und 2,50
ttanllsekukv mTrikot «. Wolle,
von 25 H an bis zu elegantestenNeuheiten.

Myrtheu -, Gold- u. SiWeMM,
_ Brautschleier.

Feinste
Molkerei-Tafelbutter
stets frisch vorrätig , liefere dieselbe auf
Wunsch jederzeit frei ins Hans.

V . M « ss « « S,
Langefte . SO.

Oldenburg . Zu verk. Geschäfts¬
haus mit Keller , Einfahrt und
großem Garten an vorzüglicher Lage.

L . Uommsn, Auktionator,
_ _ Theaterwall S.

rrtterreis,
ungeschält, vorzügliches Mastfutter für
Ferkel, Hühner , Gänse , Enten und
Kücken , per Sack 200 Md . Br . Mk . LS .—
zollfrei und frei ab hier gegen Nachnahme.
Usi-m . Unüpling , BreUM

Aale, gerüuch.,G
Zwifchenahner und Mecklenburger,

Pfund von 1 an,
O Schellfische, engl . Bückinge, O

, SstroLt, Manchschskfische,
O Lachshsrige , Seelachs , G

Granat rc.
erhält man am frischsten bei

H . Braun , Achternstr . 33.
Zu verkaufen ein fast neuer Halbrenner,

halbes Jahr gefahren, billigst.
Näheres Snding , Heiligengeiststr.

x Wasch- u. Wring- x
Z Maschinen §

und ZengroVen X
empfehlen in großer Auswahl . X

Unsere Waschmaschine für
Mk. L6,—

(bis jetzt ca . 300 Stück verkauft) ist
wieder am Lager. Jedes Stück
zur Probe . Man hüte sich vor
minderwertigen Nachahmungen.

Listen gratis.
G . ForLmamt L Co .,

S1 Langestr. SL.

Kinderliegemgerk,
KindersihWagm

in größter Auswahl v . 9^
an. Puppenwagen von
2 an. Lehnstühle v.
5 ^ an. Reifskörbe,

15 Größen, Waschkörbe v . 1,50 ^ an.
Sämtliche Sorten Körbe billigst.

Korbmacher»
, Gaftftr. LOk>. l.edmsnn

Verantwortlich iür Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höber- für den lokalen Teil re.: Wilhelm Ehlers . Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg,
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